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Piraten Jagd
Es ist wie in den frühen 80-er Jahren. 
Damals verunglimpfte man sie als 
„langhaarige Chaoten“, weltfremd 
und gewaltbereit. Die gravierendste 
Forderung an den neuen Politikstil: 
Geht endlich zum Friseur!
Ergebnis: Die Grünen gründeten sich 
als Partei – statt zum Friseur zu gehen. 
Meist jung und gebildet, machten 
sie aus dem einst unaussprechlichen 
Begriff „ökologisch“ ein politisches 

Programm. Keiner glaubte, dass diese neue Bewegung wenige Jahre 
später einen hessischen Minister stellen sollte, der sich auch noch – 
und das war für die Konservativen das Schlimmste – in Turnschuhen 
vereidigen ließ, pfui Deibel!
Inzwischen haben es sich die Grünen mitten in unserem Land 
eingerichtet. Sie haben sich politisches Tricksen und Taktieren 
längst auch zu eigen gemacht und fahren damit auch schon mal 
völlig unnötig eine Landesregierung vor die Wand – siehe Hamburg. 
Bis jetzt. Denn es droht sich ein solch erfolgreicher 
Gründungsprozess zu wiederholen. Eine Gruppe ebenfalls meist 
junger „Internet-Chaoten“, die sich „Piraten“ nennen, schufen 
eine neue Partei. Zunächst nur belächelt, weil sie durch fehlende 
Straßenschlachten keinen Anlass zur Sorge gaben. Nur zu müdem 
Lächeln. 
Politische Beobachter dagegen räumen ihnen inzwischen sehr 
gute Chancen ein, in die Landesparlamente einzuziehen und 2013 
sogar in den Bundestag. Piraten? Die jüngste Forsa-Umfrage sieht 
sie schon als dritte Kraft. Vor den Grünen, mit 13 Prozent. Eine 
neue Protest-Partei? Ja! Piraten sind auch die neue Alternative für 
Nichtwähler und Politiker-Verdrossene. Zielgruppe: junge Wähler 
unter 40!
Das Internet verändert viele Bereiche unserer Gesellschaft in 
großen Schritten und nachhaltig. Das allerdings hat sich noch nicht 
überall herumgesprochen, insbesondere nicht in den Köpfen der 
meist betagteren Führer etablierter Parteien. Manch einer hofft 
noch, dieser neumodische Spuk rund um Computer und Internet 
möge bald vorbei sein. Dabei stehen wir erst am Anfang der 
digitalen Revolution!
Nun ist eine neue „Netz-Partei“ ins Spiel gekommen. Man muss 
sich mit Chatten, Twittern, Bloggen, Mumblen, Posten, Streamen 
und Updaten schon ganz gut auskennen, um zu verstehen, was 
diese neue Bewegung ausmacht. Ohne Hierarchien, Ordnung aus 
dem Chaos. Das Parteiprogramm im Netz sieht aus wie Wikipedia, 
Pöstchen und Positionen sind nicht wichtig, Schwarmintelligenz 
soll diese ersetzen, unterstützt von den neuesten Kommunikations-
Tools. Parteisitzungen fi nden live im Internet statt, jeder kann 
sich einloggen und in den Meinungsbildungsprozess einmischen. 
Transparenz und Teilhabe an politischen Prozessen ist der 
Kerngedanke. Und das ist gut beobachtet. Denn Politik-Geklüngel 
hinter verschlossenen Sitzungstüren und am Bürger vorbei führt zu 
Verdruss. Das sagen neueste politische Erfahrungen.
Die Piraten wollen in den Parlamenten stark werden, aber auch 
außerhalb per direkter Demokratie Kräfte entwickeln. Noch 
allerdings bestimmen die Themen Netzpolitik die Agenda, 
also Fragen zur Teilhabe am digitalen Leben. Forderungen 
zur internationalen Finanz - oder europäischen Fiskalpolitik 
etwa müssen noch entwickelt werden. Haben die Piraten als 
monothematische Partei eine Zukunft, ist der Spuk bald vorbei?
Ein Blick zurück lässt aufmerken. Auch die Grünen begannen mit nur 
einem Thema: Ökologie. Das hat am Anfang nicht geschadet … 
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Hugo Egon 
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zweigleisig im 
Winterhuder 
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Alster-Magazin: Wie kamen Sie zum Yoga?
Cosma Shiva Hagen: In meiner Teenie-Zeit bin ich 
durch das Umfeld meiner Eltern an Yoga herangeführt 
worden. Inzwischen mache ich ab und zu ein paar 

Übungen, um Stress abzubauen, gehe zwei Mal im Monat zum 
Bikram Yoga, um mich richtig auszupowern.
Was lieben Sie an dieser Sportart?
Den kulturellen Hintergrund und die Spiritualität.
Vielen Menschen, die Yoga ausüben, wird nachgesagt, 
dass sie es nicht aus Überzeugung tun, sondern weil es 
angesagt ist. Was sagen Sie zu dem Vorurteil?
Mir ist es letztlich völlig egal, aus welchen Beweggründen je-
mand Yoga macht – was es dem Einzelnen bringt, muss jeder 
selbst entdecken. Aber es hilft dabei, gelassener zu werden. Mit 
sich und seiner Umwelt – gerade in der heutigen, schnelllebigen 
Zeit. Ich mache es vor allem, weil es die einzige Sportart ist, die 
ich gern in der Gruppe ausübe. Sport mit mehreren zusammen 
zu machen, hilft mir dabei, den inneren Schweinehund zu besie-
gen.
Führt man mit Yoga ein besseres Leben?
Bestimmt – sehen Sie doch nur, wie fi t die alten Yogis sind! 
Yoga, sagt man, verleiht einem ein besseres 
Aussehen. Wie wichtig ist Ihnen das?
Eine Mischung aus allem ist doch ein toller Beweggrund, Yoga 
zu machen.
Gibt es etwas, das Sie an Ihrem Körper stört?
Wenn, dann würde ich es nicht verraten.
Sie werben für Naturkosmetik, sind eher dezent 
geschminkt und setzen sich für die Anti-Pelz-
Kampagnen von PETA ein. Sind Sie also eher der 
natürliche Typ, der der Natur sehr verbunden ist?
Mal so, mal so. Ich mache mich nicht gern schöner als ich bin. 
Ich schminke mich mal nicht, mal brezel ich mich auf. Ich habe 
Naturkosmetik, benutze aber auch konventionelle Produkte. Ich 
fahre ein schnelles Auto, trotzdem setze ich mich für die Natur 
ein und kaufe regionale Bio-Kost. Ich bin keine Vegetarierin, es-
se aber nur Bio-Fleisch und versuche, Steaks nur sehr selten auf 
dem Speiseplan zu haben. Ich rauche, trinke auch mal ein Glas 
Rotwein und setze mich in den Flieger, um in den Urlaub zu 
fahren. Das heißt aber nicht, dass ich mich nicht gern für Dinge 

Rotwein 
& Yoga
Cosma Shiva Hagen ist Schauspielerin, 
Werbegesicht, engagiert sich für Afrika 
und führt in Hamburg die „sichtbar“. Um 
abzuschalten, macht sie regelmäßig Yoga. 
Das Alster-Magazin traf die 30-Jährige 
kürzlich im MeridianSpa in Eppendorf, 
wo sie eine Yogastunde gab. 

einsetze, die mir am Herzen liegen. Ich fi nde, das ist kein Wider-
spruch. In der heutigen Zeit sollten wir soweit aufgeklärt sein zu 
wissen, dass man bei allem, was man tut, eine Wahl hat. Für mich 
geht es darum, unbewussten Konsum und gezielte Nachhaltigkeit 
in eine Balance zu bringen. Jeder sollte das – auf seine Art und wie 
es ihm möglich ist – tun.
Als Schauspielerin, Werbegesicht, sozial Engagierte 
und Besitzerin der „sichtbar“ in Hamburg führen Sie 
ein sehr vielseitiges Leben. Ist es schwer, das alles 
unter einen Hut zu bringen? 
Ab und zu, aber ich möchte auf nichts von dem gerne verzichten. 
So ist die „sichtbar“ eine Herzensangelegenheit und die Schauspie-
lerei mein Beruf, der es mir ermöglicht, eine Stimme zu haben, mit 
der ich mich für Dinge einsetzen kann, die mir wichtig sind.
Wo werden Sie in naher Zukunft Ihre 
berufl ichen Prioritäten setzen? 
Ich setze mich dieses Jahr intensiv für meine Bewegung 
RASTAFAIRYS ein (www.facebook.com/rastafairys): Mit dieser 
Organisation wollen wir mit Musik und kulturellen Events, die der 
Seele Afrikas nahe liegen, dem afrikanischen Kontinent nachhaltig 
Aufmerksamkeit schenken und für unsere Partner „Ärzte ohne 
Grenzen“ und Karl Heinz Böhms Äthiopien-Hilfe „Menschen für 
Menschen“ Spenden sammeln.
Wo sehen Sie sich in 10 Jahren?
Que sera, sera – whatever will be, will be... 
                             Christiane Kaufholt, c.kaufholt@alster-net.de

Cosma Shiva Hagen setzt sich keine strengen 
Regeln. Wichtig ist ihr aber, unbewussten Konsum 
und gezielte Nachhaltigkeit in Balance zu halten. Fo
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Seit Anfang April hat das Has-
pa Individualkunden-Center an 
der Grindelallee 45 mit Thomas 
Brink einen neuen Leiter. Der 
Diplom-Kaufmann ist kompe-
tenter Ansprechpartner in allen 
Finanzfragen für die Haspa-
Kunden im Stadtteil Rother-
baum, die aufgrund ihres hohen 
Einkommens oder Vermögens 
einen besonderen Beratungs- und 
Betreuungsbedarf haben.

Der neue Centerleiter kann auf 
langjährige Erfahrungen bei 
verschiedenen Kreditinstituten 
zurückblicken. 2006 begann der 
verheiratete Vater zweier Kinder 
als Individualkunden-Betreuer 
bei der Hamburger Sparkasse 
und übernahm 2008 sein erstes 
Center als Leiter.

„Ich freue mich, meine neuen 
Kunden in Rotherbaum sowie 
ihre persönlichen Bedürfnisse 
und Ziele kennenzulernen, um 
so die gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit fortzuführen“, 
sagt Brink. „Natürlich stehe ich 

Haspa Individualkunden-Center 
Rotherbaum unter neuer Leitung
Rund 180.000 Arbeitnehmer müssen aus 
gesundheitlichen Gründen ihre Arbeit 
von heute auf morgen aufgeben. Eine 
Berufsunfähigkeitsversicherung
ist deshalb am besten schon in jungen 
Jahren abzuschließen. Hier setzen Haspa 
Individualkunden-Center wie das in der 
Grindelallee, das mit Thomas Brink eine 
neue Leitung bekommen hat, an.

auch neuen Kunden gern für Be-
ratungsgespräche zur Verfügung 
– bei Bedarf auch einfach mal 
in der Mittagspause oder nach 
Feierabend.“ 
Der Umgang mit Menschen 
macht ihm Spaß und er unter-
stützt die Kunden gern dabei, 
ihre individuellen Pläne umzu-
setzen, damit sie auch in Zukunft 
ein unbeschwertes Leben führen 
können. Hier hilft zum Beispiel 
eine Berufsunfähigkeitsversiche-
rung. „Die meisten Menschen 
glauben, sie könnten ihren Be-
ruf ein Leben lang ausüben und 
ihren Lebensstandard kontinu-
ierlich verbessern. Das ist The-
orie, die Praxis sieht für viele 
leider anders aus“, sagt Brink. 
Jedes Jahr müssten laut Deut-
schen Rentenversicherung Bund 
rund 180.000 Arbeitnehmer aus 
gesundheitlichen Gründen ihre 
berufl iche Tätigkeit aufgeben. 
Neben körperlichen und psy-
chischen Beeinträchtigungen 
durch Krankheit, Unfall oder 
Invalidität hat die zwangsweise 
Aufgabe des Berufes für die meis-

ten Betroffenen auch erhebliche 
fi nanzielle Folgen. 
Vor allem für Personen, die 
nach dem 01.01.1961 geboren 
sind, ist dies fatal: Sie bekom-
men vom Staat nur eine volle 
Erwerbsminderungsrente, wenn 
sie nicht mehr in der Lage sind, 
bis zu drei Stunden am Tag zu 
arbeiten. Maßgeblich ist dafür 
nicht der bisher ausgeübte Be-
ruf, sondern jegliche vertretbare 
Tätigkeit. Damit kann ihnen jede 
Arbeit, selbst einfachste Hilfs-
tätigkeiten, zugemutet werden. 
„Wer hier nicht privat vorgesorgt 
hat, kann fi nanziell in Probleme 
geraten“, warnt der Fachmann. 
Deshalb betonten auch Verbrau-
cherzentralen: „Berufsunfähig-
keitsversicherung – wichtig für 
alle!“ Das gelte nicht nur für 
Menschen, die bereits lange be-
rufstätig sind, sondern auch für 
Auszubildende, Studenten und 
Hausfrauen und Selbstständige. 
„Schließen Sie so früh wie mög-
lich eine private Berufsunfähig-
keitsversicherung ab“, empfi ehlt 
Brink. 

Möchten Sie sich 
persönlich beraten 
lassen, wenden Sie 
sich gerne an:

Thomas Brink,
Leiter des Individualkunden-
Center Rotherbaum

Tel.: 040-3579-8541 
E-Mail: 
Thomas.Brink@Haspa.de

ANZEIGE
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Monogamie? 
Lederjacke, Jeans, knackebraun und lässig. So steht er vor mir: 
Entertainer Hugo Egon Balder. Aktuell ist „Mr. Tutti Frutti“ in 
dem Stück „Sei lieb zu meiner Frau“ in der Komödie Winterhuder 
Fährhaus zu sehen. Wir sprachen über Theater, TV-Aus und Monogamie!

Alster-Magazin: Sie spielen Karl, einen 
Zeitungsverleger. Was ist das Charakteristische 
an der Rolle?

Hugo Egon Balder: Dass er erfolgreich ist, mehr Geld als genug 
verdient und eigentlich alles hat, was man so braucht: Frau, Kind 
und öfter mal eine Geliebte, wenn es die Zeit erlaubt. Alles läuft 
gut, bis eine Situation eintritt, mit der er etwas überfordert ist.
Wie sieht die aus?
Karl wird von einem fremden Mann aufgefordert, sich mehr um 
seine aktuelle Affäre zu kümmern. Andernfalls würde er seine 
Frau informieren. Damit hat er nicht gerechnet. Denn eigentlich 
ist er ein ganz normaler Mann, der einfach gerne Geld verdient 
und sein Leben lebt.
Ob es normal ist, dass ein Mann 
mehrere Affären hat, sei 
dahingestellt. Wie stehen 
Sie zur Monogamie?
Der Mensch ist von Haus 
aus nicht monogam. Aber 
es ist immer eine Frage 
der Beziehung, die man 
führt. Wenn die in 
Ordnung ist, hat 
man nicht das 
Bedürfnis 
nach etwas 
Neuem. 

Schwierig ist es, wenn die Beziehung nicht funktioniert. Dann ist 
man natürlich für mehrere Sachen offen.
Haben Sie ein Patentrezept für eine glückliche Beziehung?
Nein, sonst wäre ich nicht viermal geschieden. Ich kann Ihnen 
sagen, wie es nicht funktioniert. (lacht)
Was aber auf jeden Fall funktioniert, ist Ihr Berufsleben: 
Sie sind Produzent, Musiker, Moderator, Schauspieler und 
Kabarettist. Wo fühlen Sie sich am wohlsten?
Bei dem, was ich gerade mache.
Also aktuell Theater.
Ja. Deswegen liegt es mir auch im Moment am meisten am Herzen. 
Wenn ich allerdings das Fährhaus verlasse und abends beispielswei-
se in meine Kneipe gehe – das Zwick –, liegt mir das am Herzen. 
Sie spielen schon länger Theater und sind nur noch selten 
im Fernsehen zu sehen. Das TV-Aus?
Nach 400 Folgen „Genial daneben“ mache ich erst mal eine Pause. 
Anfragen gibt es genügend, aber es war noch nicht das Richtige 
dabei. Es muss zu mir passen und ich voll dahinterstehen. Halbe 
Sachen mag ich nicht. 
Wie kam es dazu, dass Sie in so vielen Bereichen tätig sind?
Das weiß ich auch nicht so genau, es hat sich ergeben. Ich bin mit 
der Musik aufgewachsen und die Schauspielerei war eher Zufall. 
Wenn ich lange das Gleiche mache, muss ich ab und zu nach et-
was Neuem Ausschau halten. Man muss auch mal austesten, was 
man noch anderes machen kann.
Wie ist Hugo Egon Balder privat?
Ich liege gerne faul rum. Dann kann ich gut nachdenken. Ich liebe 

die Sonne! Ansonsten bleibt nicht wirklich viel Zeit. 
Irgendwas ist immer. 

   Maria Heggemann, m.heggemann@alster-net.de 

Eine Beziehungsfrage! 

Noch bis zum 6. Mai läuft das Stück „Sei 
lieb zu meiner Frau“ mit Hugo Egon Balder 

in der Komödie Winterhuder Fährhaus. 
Weitere Infos und Karten gibt 

es unter Tel. 480 680 80 und  
www. komoedie-hamburg.de.

Wir verlosen 3x2 Karten für 
das Stück. Senden Sie einfach 

eine Postkarte mit dem 
Stichwort „Balder“ an Alster- 
Magazin, Barkhausenweg 
11, 22339 Hamburg oder 

schreiben Sie eine E-Mail an 
m.heggemann@alster-net.de
Einsendeschluss: 20.4.

Tipp & Verlosung

Karl (Hugo Egon Balder) mit 
Frau Mona (Hendrikje Fitz). 
Wenn die Zeit es zulässt, bleibt 
sie aber nicht die einzige Frau 
in seinem Leben.    
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Verlosung auch auf Facebook! 
www.facebook.de/alstermagazin
> auf Gewinnspiele gehen
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Live 
in Hamburg

STIMM
GEWALT
Als eine von drei 
Töchtern eines 
opernbegeisterten 

Konditormeisters kam 
Christiane Karg schon 

früh mit ihrem späteren 
Beruf in Berührung. Im 

Alter von 14 Jahren begann die 
Sopranistin, Gesangsunterricht 

zu nehmen. 2006 folgte das Debüt bei den Salzburger 
Festspielen – der Durchbruch in ihrer Karriere. Mittlerweile 
kann die Opernsängerin sich über die Auszeichnung „Nach-
wuchskünstlerin des Jahres“ der Zeitschrift Opernwelt und 
einen „Echo Klassik“ für ihre CD „Verwandlung – Lieder eines 
Jahres“ freuen. Auf ihrem Hamburger Liederabend singt 
Christiane Karg Lieder von Hugo Wolf, Debussy und Richard 
Strauss. Mi., 18.4. in der Laeiszhalle. Karten: ab 11 Euro. 
Kartentel.: 357 666 66. Beginn: 20 Uhr. 

CHANSONLADY
akustisch. persönlich. live. – so lautet das Motto der 
aktuellen Tour von Annett Louisan. Der deutschen Sängerin 
gelang 2004 mit „Das Spiel“ der Durchbruch. Ihre Songs 
sind eine Mischung aus Pop und Chanson, so auch das 2011 
erschienene Album „In meiner Mitte“, das Annett Louisan 
zurzeit zusammen mit ihrem Akustik-Trio präsentiert. 24.4. 
in den Fliegenden Bauten. Karten: ca. 35 Euro. Kartentel.: 
881 411 880. Beginn: 20 Uhr.
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NORDLICHT
Die Norwegerin Marit Larsen ist 
spätestens seit ihrem Charterfolg 
mit „If A Song Could Get Me You“ 
eine feste Größe im Pop-Geschäft. 
Das gleichnamige Album zum 
Song erreichte in Deutschland 
Platin-Status. Zahlreiche Tourauftritte 
und ein Duett mit Milow folgten. Das 
neueste Album der Sängerin trägt den 
Titel „Spark“ – ebenso wie die Tour, auf 
der Marit Larsen auch nach Hamburg 
kommt. 18.4. im Grünspan. Karten: ca. 
30 Euro. Kartentel.: 01805 969 00 00. 
Beginn: 20 Uhr.

EXFRONT-
MANN

Morten Harket feierte 
zahlreiche Erfolge als 

Frontmann der Band a-ha. 
Aber auch als Solokünstler 
ist der gebürtige Norweger 

durchaus erfolgreich. 
1995 gewann er alle vier 

Preise des norwegischen 
Spellemannprisen, was 

bis dahin noch keiner 
vor ihm geschafft hatte. 

Seitdem „a-ha“ in den 
„Ruhestand“ gegangen ist, 

gibt Morten Harket wieder 
Solo-Konzerte. 29.4. im 

CCH. Karten: ca. 65 Euro. 
Kartentel.: 01805 57 00 70. 

Beginn: 20 Uhr. 
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Anzeige gern 
skalieren

Rasante Verfolgungsjagden und eine echte 
Filmikone – der April wird abwechslungsreich. 
Wir stellen Ihnen das Diven-Drama „My Week 
with Marilyn“ und den Action-Thriller „The 
Cold Light of Day” vor.

MY WEEK WITH MARILYN
Die Hollywood-Göttin Marilyn Monroe (Michelle Williams) reist 
nach London, um dort mit Sir Laurence Olivier (Kenneth Branagh) 
„The Prince and the Showgirl“ zu drehen. Dabei lernt sie am Set 
den jungen Assistenten Colin Clark (Eddie Redmayne) kennen, der 
schon bald zu ihrem engsten Vertrauten wird…
Fazit: Ein ebenso emotionaler wie lustiger Film, der tiefe Einblicke 
in das Leben der Marilyn Monroe gibt. Für diese Darbietung wurde 
Michelle Williams zu Recht für 
einen Oscar nominiert. 5/5

THE COLD LIGHT OF DAY
Der junge Geschäftsmann Will Shaw (Henry Cavill) ist mit seiner 
Familie zum Segelurlaub in Spanien. Plötzlich überschlagen sich 
die Ereignisse: Mutter und Bruder sind verschwunden, sein Vater 
(Bruce Willis) beichtet ihm, dass er ein Geheimagent ist und wird 
kurz darauf kaltblütig erschossen. Auf sich allein gestellt setzt 
Will sein Leben ein, um seine Familie zu fi nden und zu befreien.

Fazit: Eine zutiefst langweilige und unrealistische Handlung, die 
auch von den Action-Altmeistern Bruce Willis und Sigourney 
Weaver nicht aufgewertet 
werden kann. 1/5            et

2x Kino!

Sex-Symbol: Die 
Männer liegen 
Marilyn (Michelle 
Williams) zu 
Füßen.
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In der Klemme: Will Shaw (Henry Cavill) ist auf 
der Suche nach seiner entführten Familie.
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KULTUR-GUT-ERHALTEN
1987 gründete Diplomrestaura-
torin Martina Schulz ihr Werk-
statt-Atelier für Konservierung 
und Restaurierung für Möbel, 
Holzobjekte und Interieur in 
Hamburg-Duvenstedt.
Für sie ist es persönliche Lei-
denschaft und ethische Pfl icht, 
historische Kunst- und Kultur-
güter durch sachgemäße Restau-
rierungsmaßnahmen für unsere 
Nachwelt zu erhalten.
Eine wissenschaftliche Herange-
henweise unter Berücksichtigung 
des aktuellen Kenntnisstandes ist 
für sie daher selbstverständlich. 
Ihr Leistungsspektrum umfasst 
die Konservierung und Restau-
rierung von historischen Möbeln 
und Holzobjekten, die in der 

Regel zur Bear-
beitung in die 

Martina Schulz 
Poppenbüttler Chaussee 110,
22397 Hamburg.
Tel. 607 26 41
www.martinaschulz.de 

Arbeiten an einem 
Treppenhaus:

Oberfl äche 
reinigen, partiell 

abnehmen und neu 
aufbauen.

Arbeiten an einer Skulptur: Festigen der 
gelösten Fassung, Kittungen und Retusche.

Werkstatt geholt werden. Mobile 
und ortsfeste Einrichtungs- und 
Ausstattungsgegenstände wie 
Treppenhäuser, Wandelemente, 
Bauelemente etc. werden meist 
vor Ort bearbeitet. Mit ihrem 
5-köpfigen Restauratorenteam 
ist sie in der Lage, große Projekte 
zuverlässig und auf hohem Niveau 
abzuwickeln. Ein wesentliches 
Feld neben der Arbeit mit dem 
Werkstoff Holz ist der Erhalt 
historischer Oberflächen und 
der Umgang mit entsprechenden 
Materialien und Techniken, unter 
anderem Schellackhandpolituren, 
polychrome Anstrichfassungen 
und Vergoldung sowie Materialien 
wie Knochen, Elfenbein, Perlmutt, 
Schildpatt und vieles mehr.
Die Anwendungen dieser traditio-
nellen Techniken und Materialien, 

in Kombination mit neuen Werk-
stoffen und Methoden, ermöglicht 
den Erhalt selbst stark geschädigter 
Objekte.
Der Besuch von Martina Schulz ist 
unverbindlich, er ist die Grundlage 
für die Begutachtung und Unter-
suchung der Objekte für ein mög-
liches Restaurierungskonzept, eine 
Beratung, Ausführungsplanung 
und Betreuung. Auf Wunsch über-
nimmt Martina Schulz für den 
Auftraggeber die nötigen Schritte 
wie die Abstimmung mit anderen 
Fachbereichen und Gewerken und 
dem Denkmalamt.

Regel zur Bear-
beitung in die 

Blick in die Werkstatt 
von Diplomrestaurato-
rin Martina Schulz

ANZEIGE
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KINDERHILFE
Der ”Verein Hamburger Sternschnuppe” 
unterstützt mittellose krebskranke Kinder in 
medizinisch unterentwickelten EU-Ländern. 
Aktuelles Projekt: ein vom Aus bedrohtes 

”Elternhaus” der Kinderkrebsstation in Bukarest 
soll erhalten bleiben. Um dafür Geld zu sammeln, 
wurde der diesjährige Neujahrsempfang dem 
guten Zweck gewidmet. ”Wir alle wissen, wie 
wichtig es ist, in der Nähe unserer Kinder zu sein, 
wenn sie erkrankt sind”, so die Vereinsvorsit-
zende Kirsten Fehlauer. Mehr Infos zu diesem und 
weiteren Projekten unter Tel. 244 245 818 und 
www.hamburger-sternschnuppe.de.

Andreas Arntzen (l.) und 
Matthias Brinkmann

Heribert 
Leutner und 

Bettina 
Jäger

FOTOKUNST
Die Kunstagentin Jenny Falckenberg-
Blunck eröffnete mit einer prominent 
besuchten Vernissage die Ausstellung 
„Dialog der Geschichten“ in der ehemaligen 
Bundeswehr-Standortkommandantur. 
Zu sehen waren  Fotos von Regisseurin 
Franziska Stünkel und Schauspieler Kai 
Wiesinger. Beide fotografi eren seit Jahren 
neben ihrer fi lmischen Arbeit. Während 
Stünkels Arbeiten bereits in namhaften 
Galerien gezeigt wurden, feierte Wiesinger 
Ausstellungs-Premiere. Mit Fotos, die er am 
Set des Films „Wunderkinder“ geschossen 
hat. „Während der Dreharbeiten hat mir 
meine Rolle genügend Zeit gelassen, immer 
meine M8 in der Hand zu haben.“ Mit seiner 
Leica hat der 45-Jährige sehenswert den  
Schauspieler-Alltag dokumentiert. 

Mode-Designer André Borchers vor „all the 
stories 015“ von Franziska Stünkel
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Schauspielerin Catherine Flemming vor 
ihrem Foto von Kai Wiesinger

Das Unternehmerehepaar 
Ayda und Cito Aufenacker mit 
Gastgeberin Kirsten Fehlauer 
und Kunstagentin Jenny 
Falckenberg-Blunck (v.l)

Kunstagentin Jenny Falckenberg-
Blunck mit Kai Wiesinger und 
Franziska Stünkel (v.l.)

Model Petra van Bremen (l.) und 
Galeristin Anne Moerchen

Fotografenlegende 
F.C. Gundlach
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Die Kunstagentin Jenny Falckenberg-Blunck (l.) 
präsentierte Fotografi en von Kai Wiesinger und 
Franziska Stünkel 
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PROMI-
WALK
Nach einjähriger Pause liefen 
in diesem Jahr wieder bekannte 

Gesichter aus Wirtschaft und Showbizz 
für das „Event Prominent“. Eine Charity-Aktion 

zugunsten der beiden Initiativen Leuchtfeuer (betreut 
schwer erkrankte und sterbende Menschen) und 
Dunkelziffer (unterstützt sexuell missbrauchte Kinder 
und Aufklärungsprojekte). Initiatorin Nane Mundt und 

Organisator Ted Linow hatten ins Hotel „Grand Elysée“ 
geladen und viele Prominente und Freunde erschienen, um für 
den guten Zweck auf dem Laufsteg Mode, Tanz und Gesang zu 
präsentieren. Die rund 600 Gäste erlebten einen bunten Abend 
auf dem rund 80.000 Euro Spendengelder zusammenkamen.

Initiatorin                      
Nane Mundt

PROMI-
WALK
Nach einjähriger Pause liefen 
in diesem Jahr wieder bekannte 

Gesichter aus Wirtschaft und Showbizz 
für das „Event Prominent“. Eine Charity-Aktion 

zugunsten der beiden Initiativen Leuchtfeuer (betreut 
schwer erkrankte und sterbende Menschen) und 
Dunkelziffer (unterstützt sexuell missbrauchte Kinder 
und Aufklärungsprojekte). Initiatorin Nane Mundt und 

Organisator Ted Linow hatten ins Hotel „Grand Elysée“ 
geladen und viele Prominente und Freunde erschienen, um für 
den guten Zweck auf dem Laufsteg Mode, Tanz und Gesang zu 
präsentieren. Die rund 600 Gäste erlebten einen bunten Abend 
auf dem rund 80.000 Euro Spendengelder zusammenkamen.

Kim Fischer 
moderierte 
den Abend,  
„Bachelor“ Paul 
Janke modelte

Schauspielerin 
Elisabeth Lanz

Modedesignerin 
Barbara Herzsprung 
und Schauspieler 
Hubertus Regout

Die 
Modertoren 
Benjamin 
Matthews 
und Ulf 
Ansorge (r.)
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Gesellschafts-

fragen
Das Kabarettfest ist gerade abge-
schlossen, da bahnen sich schon wieder 
neue, spannende Veranstaltungen in 
Alma Hoppes Lustspielhaus an. Allen 
voran: das neue Programm!

In Zusammenarbeit mit Alma Hoppes Lustspielhaus verlost 
das Alster-Magazin 5x2 Karten für das neue Programm 
„Gute Frage, nächste Frage“ am 26. April um 20 Uhr. Einfach 
E-Mail mit Betreff „Alma Hoppe“ an c.luscher@alster-net.de 
bzw. Karte an das Alster-Magazin, Barkhausenweg 11, 22339 
Hamburg schicken. 

Exklusiv für Facebook-Fans:  Zwei Karten 
für die Premiere am 25. April zu gewinnen! 
Einfach auf www.facebook.de/alstermagazin 
beim Gewinnspiel auf „Gefällt mir“ klicken!

Karten zu gewinnen!

Neues Programm: Im Lustspielhaus Alma Hoppe heißt‘s 
jetzt „Gute Frage, nächste Frage“. Wir verlosen Karten!

„Gute Frage, nächste Fra-
ge“ wird es heißen, das neue 
Programm der Alma-Hoppe-
Macher Jan-Peter Petersen 
und Nils Loenicker. Und 
um die großen Fragen soll es 
dabei auch gehen: Was wür-
de passieren, wenn wir den 
Aktienmarkt oder die Rente 
mit 67 abschaffen? Was wür-
de passieren, wenn wir ein 
bedingungsloses Grundein-
kommen für jeden Menschen 
einführten? Es geht also, wie es 
die Macher formulieren, „um 

faustdicke Wahrheiten und an-
dere Lügen“. Die Premiere des 
neuen Programms ist am 25. 
April um 20 Uhr!Eine weitere 
Premiere gibt es nur wenige 
Tage später: Am 30. April um 
20 Uhr stellt Christoph Sieber 
sein neues Programm „Alles 
ist nie genug!“ vor, das mehr 
als 90 Minuten überraschende 
Wortspielereien, bitterböse Sa-
tire, Tanz, Pantomime, Jongla-
ge, Parodie und musikalische 
Leckerbissen verspricht. Eine 
Hamburg-Premiere!
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PÖSELDORF

Stars 
von morgen
An der Hochschule für Musik und Theater in Pöseldorf zeigen auch in den 
kommenden Wochen wieder virtuose Jungkünstler ihr Können. Wir stellen einige 
spannende Veranstaltungen vor!

Junge 
Talente 

präsentieren 
sich auf der 

HfMT dem 
Publikum.

Im Mendelssohn-Saal der Hoch-
schule spielt am 14. April um 18 
Uhr Kim Jin Sae. Der 1991 in 
Seoul geborene Gitarrist, der 
aktuell an der Universität der 
Künste studiert, war 2009 Finalist 
beim Internationalen Wettbewerb 
„Anna Amalia“ in Weimar. 2010 
gewann er den ersten Preis der 
Alterskategorie III beim Inter-
nationalen Gitarrenwettbewerb 
„Andrés Segovia“. An der Hf-

MT wird er unter anderem Werke 
von Scarlatti, Coste, Barrios und 
Ponce spielen. Der Eintrittspreis 
beträgt 12, für Schüler und Stu-
dierende 8 Euro.
Am 15. April spielt das Trio 
Catch, bestehend aus Yen-Ting 
Liu (Cello), Boglárka Pecze 
(Klarinette) und Sun-Young 
Nam (Klavier), Schüler der 
HfMT, im Ernst Barlach Haus, 
Baron-Voght-Straße 50a, das Trio 

B-Dur op. 11 von Ludwig van 
Beethoven, Felix Mendelssohn-
Bartholdys Konzertstück Nr. 1, 
f-moll op. 113 sowie Helmut La-
chenmann, Allegro Sostenuto. 
Der Eintrittspreis beträgt 15, für 
Schüler und Studierende 5 Euro, 
Kartenreservierung bei der Kon-
zertkasse Gerdes (Tel.: 45 33 26) 
und allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. In Zusammenarbeit mit 
den Hamburger Symphonikern 

präsentiert die HfMT am 27. 
April um 19.30 Uhr Stars von 
morgen im großen Saal der 
Laeiszhalle. Diese Veranstal-
tung gibt jedes Jahr herausra-
genden Stipendiaten der Hoch-
schule die Möglichkeit, in der 
Laeiszhalle das Publikum zu 
beeindrucken. Der Eintritt 
kostet 8 bis 42 Euro. Mehr Infos 
unter Tel.: 428 482-01 oder auf  
www.hfmt-hamburg.de!

GEBR. JÜRGENS  
Mittelweg 125  

Tel. 44 31 97  
www.gebr-juergens.de 

Räumungsverkauf
wegen Renovierung

%%
wegen Renovierung

%%%%
Bis zu 

50 %
Rabatt!
 Bis 2.6.!
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WINTERHUDE

Promis, Politik 
& Performance
Wie sieht Hamburg in 20 Jahren aus? Was hat Tanz 
mit Mode zu tun? Und wie lebt es sich als eine der 
berühmtesten Sängerinnen Frankreichs? Antwort auf diese 
und andere Fragen erhalten Sie ab April auf Kampnagel.

 „Mademoiselle singt 
den Blues“ – so heißt 

die Autobiografi e der 
berühmten französischen 

Sängerin Patricia Kaas. 
Präsentieren wird die 

45-Jährige ihr Buch am 25.4.  
um 20 Uhr auf Kampnagel, 

Jarrestraße 20, im Rahmen 
der Vattenfall Lesetage. 

Als jüngstes von insgesamt 
sieben Kindern wuchs 
die Sängerin Ende der 

60er-Jahre in der Nähe der 
deutsch-französischen Grenze 

in bescheidenen Verhältnissen 
auf.  Wie sie es vom Bierzelt auf 

die internationale Bühne schaffte, 
was der Ruhm mit sich brachte 

– darüber und über vieles mehr 
erzählt Patricia Kaas in ihrem 

neuen Werk.  
Karten: 10 Euro.  

Die Hamburger Choreografi n Lucia 
Glass stellt ihr neues Projekt 
„Sensation“ vor. Am 18.4. ist sie 
um 19.30 Uhr erstmals mit ihrem 
Programm auf der Kampnagel-Bühne 
zu sehen. Dabei hat sie sich von 
Mode und dem Zusammenspiel von 
Körper und Kleid, Farbe und Falte, 
Material und Momentum inspirieren 
lassen. Hilfe geholt hat sich Lucia 
Glass dabei von professionellen 
Laufstegmodels und internationalen 
Designern. Wie beeinfl usst ein Outfi t 
die Trägerin in ihrer Bewegung? 
Welchen Einfl uss haben wiederum 
unterschiedliche Bewegungen auf die 
Choreografi e des Kleides? Lassen 
Sie sich überraschen. Karten: 12 Euro.  

 LUCIA GLASS M
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Am 4.5. hat Kampnagel hohen Besuch: Der Erste 
Bürgermeister Olaf Scholz kommt zu Besuch. 
Von 18.30 bis 21 Uhr fi ndet die öffentliche 
Diskussionsveranstaltung „Dynamische Stadt 
– Wachsen im Dialog“ statt. Wie sieht Hamburg 
im Jahr 2030 aus? Wie wollen wir leben, 

arbeiten und wohnen? Welche Chancen bietet 
die Großstadt der Zukunft? Diese und andere 

Fragen sollen im Rahmen der Veranstaltung 
besprochen und diskutiert werden. 

Der Eintritt ist frei. Mehr Infos zu den Veranstaltun-
gen unter Tel.: 270 94 90 und auf www.kampnagel.de.

„Mademoiselle singt 
den Blues“ – so heißt 

die Autobiografi e der 
berühmten französischen 

Sängerin Patricia Kaas. 
Präsentieren wird die 

45-Jährige ihr Buch am 25.4.  
um 20 Uhr auf Kampnagel, 

Jarrestraße 20, im Rahmen 
der Vattenfall Lesetage. 

Als jüngstes von insgesamt 
sieben Kindern wuchs 
die Sängerin Ende der 

60er-Jahre in der Nähe der 
deutsch-französischen Grenze 

in bescheidenen Verhältnissen 
auf.  Wie sie es vom Bierzelt auf 

die internationale Bühne schaffte, 
was der Ruhm mit sich brachte 

– darüber und über vieles mehr 
erzählt Patricia Kaas in ihrem 

neuen Werk.  
Karten: 10 Euro.  

unterschiedliche Bewegungen auf die 
Choreografi e des Kleides? Lassen 
Sie sich überraschen. Karten: 12 Euro.  

PATRICIA KAAS
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WINTERHUDE

Promis, Politik 
& Performance
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PATRICIA KAAS
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In diesem Jahr ist sie von 

den Laufstegen nicht mehr 

wegzudenken: die Farbe Rot!

In dieser Saison ist 
die Farbe der Liebe 

eine gute Alternative 
zum klassichen 

Schwarzen.
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AN Z E I G E N - S P E Z I A L

Das gibt‘s alles in der Hamburger Meile

AN Z E I G E N - S P E Z I A L

1 2

3

4

5

6

8

1. Kleid von Benetton, ca. 
75 Euro. 2. Lederjacke von 
Fishbone, ca. 50 Euro. 3. Hose 
von Mexx , ca. 50 Euro. 
4. Shorts von Esprit, ca. 70 Euro. 
5. Gürtel von Mexx, ca. 26 Euro. 
6. Keil-Sandalette von Görtz, 
ca. 80 Euro. 7. Kette von Bijou 
Brigitte, ca. 6 Euro. 8. Pullover 
von Mexx, ca. 60 Euro 

7



30.04.: Bälleaktion 
Im Rahmen der L.A.S.T D.A.T.E.-Aktion wird 
ein Bällebad, angelehnt an ein Bällebad für 
Kinder, allerdings mit großen Bällen aufgebaut. 
Die Besucher werden mit Flossen und Taucher-
brille ausgestattet und können im Bällebad nach 
Center-Einkaufsgutscheinen tauchen. Allerdings 
darf das Bad dabei nicht ausgeräumt werden.

Geschenkideen haben wir für Sie zusammengestellt:

Geschenkideen haben wir für Sie zusammengestellt:

Geschenkideen haben wir für Sie zusammengestellt:

Am 13. Mai ist Muttertag. Die schönsten 

Geschenkideen haben wir für Sie zusammengestellt:

AN Z E I G E N - S P E Z I A L

Schmökern: 
Geschichten über 
Erinnerung, Betrug 
und Liebe. „Solange 
du mich siehst“ von 
Cecelia Ahern. Bei 
Thalia ca. 10 Euro.

Glänzend: Über Schmuck 
freut sich jede Mama. Eine 
große Auswahl gibt es bei 
Bijou Brigitte.

Entspannen: Das Badekonfetti 
in Rosenform  ist ideal für 

einen Wohlfühltag. Gesehen bei 
Douglas, ca. 3 Euro. 

Frühlingsgefühle:   
Schal in Rosa und 

Grün von H&M,  
ca. 10 Euro. 

Frühlingsgefühle:   
Schal in Rosa und 

Grün von H&M,  
ca. 10 Euro. 

Danke Mama!
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Geschenkideen haben wir für Sie zusammengestellt:

A N Z E I G E N - S P E Z I A L

Danke Mama! ALSTER
MAGAZIN

L O C A L   P E O P L E

    NR. 04  2012    ALSTER-MAGAZIN       23

ANZEIGE

kaogehalt? Wie sind die Pralinen 
geschmacklich? Welche Zutaten 
sind verarbeitet? Auf all diese 
Fragen antworten Kurt Biebl 
und sein Team gerne. „Das er-
warten unsere Kunden von uns“, 
erklärt der Inhaber. Confi serie 
Paulsen ist die Adresse in Ham-
burg, wenn es um Delikatessen 
im Süßwarenbereich geht. Neben 

Neueröffnung im Hanse-Viertel 
Wer kennt nicht den Schriftzug der Confiserie Paulsen, welcher über Jahrzehnte in der 
Poststraße Nr. 5 nostalgisch charmant über der kleinen Confiserie thronte. Ab dem 19. 
April ist die Traditionsconfiserie noch zentraler zu finden. Direkt im Hanse-Viertel!

Confi serie Paulsen
Im Hanse-Viertel  
20354 Hamburg
Telefon 040/ 36 77 81
kontakt@confi serie-paulsen.de
www.confi serie-paulsen.de

dem  Grundsortiment kommen 
auch Hamburg-Fans ganz auf 
ihre Kosten: Schokoladenta-
feln mit den schönsten Motiven 
der Hansestadt begeistern die 
Kunden. Menschen aus aller 
Welt nehmen gerne Pralinen-
schachteln aus Hamburg mit 
nach Hause.   
Daneben stapeln sich feinste 
selbst geschöpfte Schokolade, 
Pralinen, Marzipan, Nouga-
tringe und Ingwerstäbchen bis 
unter die Decke. Viele Speziali-
täten sind mit Cognac, Nougat 
oder Erdbeercreme gefüllt. Ein 
Traum für jeden Süßigkeiten-
Liebhaber!

1928 wurde das Unternehmen 
von Wolfgang Paulsen gegründet 
und 1998 von Kurt Biebl gekauft. 
Der Philosophie des Gründers  
ist er treu geblieben und die alt-
bewährten Rezepturen wurden 
selbstverständlich übernom-
men. Darauf und auf der stetig 
hochwertigen Qualität, welche 
die eigene Produktionsstätte in 
Hamburg- Hohenfelde seit Jahr-
zehnten gewährleistet, basiert 
der Erfolg des Unternehmens. 
Den Kunden erwartet außerdem 
kompetente Beratung rund um die 
Leckereien. Wie hoch ist der Ka-

Kurt Biebl führt seit 1998 die 
Confi serie Paulsen und ist mit 
Herzblut dabei.

Chaberts in Edelvollmilchschokolade, Nusstaler und Meraner Nüsse (v.l.) sind nur 
einige Spezialitäten der Confi serie Paulsen. 

19. April
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Expertentipp von Henrik Schünemann, Personaltrainer, Ernährungsberater und Inhaber von Schünemann Training

FUNKTIONELLES TRAINING – 
TRAININGSKONZEPT DER ZUKUNFT
Was meinen Sie, warum die deut-
sche Nationalmannschaft bei der 
WM 2006 so erfolgreich war? 
Natürlich spielte Teamgeist und 
Motivation eine große Rolle. Ein 
Kernkriterium für die grandiose 

Fitness war jedoch ein Trainings-
programm, das erstmalig der ameri-

kanische Fitnesstrainer Mark Verstegen 
in den DFB eingebracht hat – das funkti-

onelle Training, auch „Functional Training“ 
genannt. Denken Sie einmal an den letzten Win-

ter: Schnee schaufeln, Auto anschieben, Balance auf 
glatten Wegen halten. Auch das einfache Hineinbefördern einer vollen 
Kiste in den Kofferraum sorgt bei vielen schon für eine unangenehme 
Belastung im Rücken. Sie merken es schon – um fi t und aktiv im 
Alltag zu sein, sollten Sie so funktionell (alltagsnah) wie möglich 
trainieren. Ursprünglich aus der Physiotherapie kommend, trainiert 

man beim funktionellen Training Bewegungsabläufe und damit das 
komplexe Zusammenspiel der Muskeln und Gelenke, während beim 
normalen Gerätetraining Muskeln isoliert trainiert werden. Funk-
tionelles Training ist ein freies, dreidimensionales Training, das in 
erster Linie der ganzheitlichen Optimierung Ihrer Leistungsfähigkeit 
dient. Sie trainieren mit einfachen Hilfsmitteln wie z. B. Pezzibällen, 
Therabändern, Medizinbällen, freien Gewichten oder instabilen Un-
terlagen. Da bei dieser Trainingsart immer mehrere Muskelgruppen 
gleichzeitig beansprucht werden, wird die Herzfrequenz wesentlich 
stärker erhöht als beim isolierten Krafttraining. Ihr Kalorienverbrauch 
ist somit erheblich höher und der Gewichtsverlust effektiver. Das 
Training lässt sich auch auf jede andere Sportart abstimmen und 
bereitet Sie optimal auf Spiel- und Wettkampfbelastungen vor. Jede 
Übung ist so ausgelegt, dass sie die Stabilität und Beweglichkeit des 
Rumpfes sowie das Gleichgewicht und die Koordination verbessert. 
Obwohl die Übungen auf den ersten Blick einfach aussehen, sind sie 
es nicht, wenn man sie richtig ausführt. Daher sollten Sie gerade in 
den Anfangswochen immer unter Anleitung eines Coaches trainieren.
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Expertentipp von Christian Henjes, Zahntechnikermeister & Geschäftsführer 
HENJES HAMBURG Zahntechnische Werkstatt GmbH

STATT ZAHNMETALL 
VIEL LIEBER ZIRKON
Schönheitsideale unterliegen einem ständigen Wandel. Und manches 
wird irgendwann zum Tabu. Zum Beispiel Zahnmetall in der Frontpar-
tie. Denn so irritierend wie der Beißer im Bondmovie „Moonraker“ 
möchte vermutlich niemand auf seine Umwelt wirken. Mit einem 
Mund voller Metall kann man bei hellem Licht zwar rein optisch 
glänzen, aber kaum einen guten Eindruck hinterlassen. „High-dent“ 
sieht defi nitiv anders aus. Deshalb kommt in der Zahntechnik von heute 
statt Metall immer häufi ger Zirkon zur Anwendung. Der eigentlich 
Zirkoniumdioxid genannte Werkstoff verfügt über Eigenschaften, die 
ihn für den Einsatz in sichtbaren und damit kosmetisch hoch relevanten 
Zahnbereichen prädestinieren. Speziell mit seiner Lichtdurchlässig-
keit ist er dem Aufbau eines natürlichen Zahnes viel näher als Gold 
& Co., die in bestimmten Situationen durchaus ihre Berechtigung 

behalten. Seine Grundfarbe Weiß 
lässt sich in kleinsten Nuancen 
so modifi zieren, dass sie dem Ton 
ihrer unbehandelten Nachbarzähne 
absolut entspricht und keinem Gegenüber 
als künstlich erscheint. Die außerordentliche 
Festigkeit macht Zirkon oft zum Material erster Wahl bei Kronen, aber 
auch bei Brücken von kleiner oder großer Ausdehnung. Gleiches gilt 
für Erstkronen bei herausnehmbarem Zahnersatz sowie Anteilen von 
Implantaten. Um die Hochleistungskeramik Zirkon mit allen Vorzügen 
zur Geltung zu bringen, bedarf es naturgemäß ausgefeilter Technik, 
die mit erheblichen Investitionen und wissenschaftlich fundiertem 
Know-how verbunden ist.

Expertentipp von Christian Henjes, Zahntechnikermeister & Geschäftsführer 
HENJES HAMBURG Zahntechnische Werkstatt GmbH

STATT ZAHNMETALL

ANZEIGEN ANZEIGEN
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Expertentipp von Fachkosmetikerin Marianne Hartung, DMK Skin Care Concept

FACHKOSMETIK KANN BEI AKNE UND 
ROSACEA LANGFRISTIG HELFEN!
In der Pubertät leidet fast jeder Jugendliche unter Akne, allerdings 
mit sehr unterschiedlichen Schweregraden. Die richtige Kosmetikbe-
handlung im Anfangsstadium kann vor Folgen schützen. Aber auch 
viele Erwachsene haben mit Akne zu tun und es gibt nicht nur „die 
eine Ursache“. Beeinfl usst werden kann Akne u.a. durch Stress im 
Job, durch die Psyche  sowie durch den Einfl uss von Hormonen oder 
durch Medikamente. Das Gleiche gilt für die Rosacea.
Meistens erkranken Frauen an Rosacea, aber auch Männer können 
betroffen sein. Rosacea kann wie Akne verschiedene Schweregrade 
haben und nicht immer ist sie eindeutig zu diagnostizieren. Der Me-
dizin sind bei ihrer Behandlung Grenzen gesetzt. Sie muss Rosacea 
mit Medikamenten therapieren, die oft erhebliche Nebenwirkungen 
verursachen können. 
Akne und Rosacea sollten daher regelmäßige durch die Fachkosmeti-
kerin behandelt werden. Begleitend mit einer speziellen Heimpfl ege 
werden so langfristige Besserungen erzielt, ohne Nebenwirkungen.  
Mit Spezialbehandlungen können selbst hartnäckige Fälle stark re-
duziert bzw. oftmals geheilt werden.
Bei beiden Hauterkrankungen werden Enzymbehandlungen ange-

wendet, die abgestorbenes 
Zellmaterial entfernen. 
Schlacke und Giftstoffe 
werden aus den Hautzellen 
gelöst und das Gefäßsystem 
wird geöffnet, so dass neuer Sau-
erstoff zu den Zellen transportiert 
werden kann. Hautzellen können auf 
diese Weise länger leben und die Haut kann 
gesunden. „Pickeldrücken“ ist nicht mehr aktuell – nicht nur weil es 
schmerzt, sondern weil es auch bleibende Narben hinterlässt. 
Durch enzymatische Behandlungen im Institut werden folgende 
Resultate im Einzelnen bei der Rosacea erzielt: blassere Färbung der 
Haut, weniger Schwellungen, kontrollierbare Stauungen, abklingende 
Entzündungen, kontrollierte Hitzeentwicklung. Das Fortschreiten 
des „Rosacea-Prozesses“ wird extrem verlangsamt bis aufgehalten. 
Bei der Akne gehen hingegen die Entzündungen stark zurück und 
schmerzhafte Zysten können verhindert werden. Pusteln und Papeln 
werden reduziert und die Haut wird gesund.
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HILFE BEI ALTERSBEDINGTER UND 
DIABETISCHER MAKULADEGENERATION 

Expertentipp von Andreas Otto, Facharzt für Augenheilkunde

Die Makuladegeneration und die diabetische Makulopathie sind 
Augenerkrankungen, die den Punkt des schärfsten Sehens betreffen. 
Diese Erkrankungen treten vorwiegend bei älteren Menschen und bei 
Diabetikern auf. Es kann neben einer Durchblutungsstörung zu einer 
Flüssigkeitseinlagerung in der Netzhaut kommen. Patienten, die an 
einer Makuladegeneration leiden, kann durch eine frühe Erkennung 
und eine richtige Beurteilung der Situation wieder Sehkraft zurück-
gegeben werden. Als Maßnahme kommen neben einer gründlichen 
internistischen Abklärung die Intravitreale Injektion und die Einnahme 
von speziellen Medikamenten infrage. Bei der sogenannten Intravitre-
alen Injektion wird ein neuartiges Medikament in den Glaskörperraum 

des betroffenen Auges eingespritzt. 
Das frühe Erkennen der Symptome 
lässt Ihren Augenarzt rechtzeitig 
handeln, um so Erkrankungen vor-
zubeugen und zügig eine passende 
Therapie einzuleiten. Eine Vorsorge ist 
daher sehr empfehlenswert! Leider suchen 
die meisten Patienten ihren Arzt erst auf, so-
bald Beschwerden z.B. in Form von Sehstörungen 
auftreten, dies kann dann schon zu spät sein. Tun Sie Ihrer Gesundheit 
etwas Gutes und nutzen Sie die Vorsorge.
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Expertentipp von Nadine Seemann, Diplom- Psychologin, Angstexpertin Deutsches Institut für Angstüberwindung 

MEDIZINISCHE HYPNOSE – EIN GUTER, SCHNELLER UND 
EFFEKTIVER WEG, ÄNGSTE ZU ÜBERWINDEN

Hypnose ist ein angenehmes, wissen-
schaftlich anerkanntes und äußerst 
effektives Verfahren, welches in vie-
len Bereichen, auch der Medizin, 
erfolgreich zum Einsatz kommt. 
Anders, als viele Menschen glau-
ben, geht es hier nicht um Manipula-
tion willenloser Opfer, sondern man 

selbst begibt sich in diesen Zustand 
wie kurz vor dem Einschlafen.

Die Augen können jederzeit geöffnet und 
die Sitzung selbstständig beendet werden. 

Der Körper ist völlig entspannt, der Geist wach und bewusst. Das 
Unterbewusstsein nimmt nur Informationen auf, die es aufnehmen 
möchte. Sie können sich hinterher an jede Einzelheit erinnern und 
behalten zu jeder Zeit die Kontrolle über sich und Ihren Körper. Im 
Prinzip begeben Sie sich lediglich in den Bewusstseinszustand, in 
dem Sie sich ohnehin mindestens zweimal täglich befi nden: dem 
angenehmen Zustand kurz vor dem Aufwachen und kurz vor dem 
Einschlafen. Medizinische Hypnose bietet die optimale Voraus-
setzung, mit eigenem Einverständnis und eigener Unterstützung 
positive Veränderungen über das Unterbewusstsein herbeizuführen. 
Gegenseitiges Vertrauen zwischen dem Hypnose-Experten und dem 
Klienten ist daher ganz wichtig.
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Expertentipp von Dr. Dieter P. Schiwietz, Privatpraxis für kosmetische Chirurgie in Pöseldorf 

EIN NEUES  PEELING AUS DEN USA 
BEGEISTERT EXPERTEN!
Wir kennen effektvolle Peelings schon seit über 30 Jahren (u.a. Frucht-
säure, Milchsäure, die Tri-Chlor-Essigsäure,Vitamin C, Vitamin 
A-Säure, Phenol). Immer wieder wurden neue Konzentrationen und 
Mischungen vorgestellt (Obagi Technik), um Nebenwirkungen zu 
vermeiden. Als dann Laser auftauchten, hatten einige Stimmen das 
Ende der klassischen Peelings vorhergesagt. Aber ganz im Gegenteil, 
wir beobachten ein neues wissenschaftliches Interesse. Einen entschei-
denden Durchbruch hat jetzt ein Facharzt in Florida erreicht, der ein 
Peeling gegen die Akne bei seiner 16-jährigen Tochter suchte. Ihm 
gelang eine neue wirkungsvolle Mischung bereits bekannter Substan-
zen. Nach der Meinung von Experten wird dieses neue Peeling, das 
risikofrei ist und sich für jeden Haut-Typ bei Frauen, Männern und 
Jugendlichen eignet, die alten Methoden ablösen.
Es ist wirkungsvoll gegen feine Fältchen unter den Augen und bessert  

Pigmentfl ecken, Age Spots und 
Sonnenschäden im Bereich Ge-
sicht, Dekolleté und Hände. Es be-
wirkt eine erstaunliche Abklärung 
einer Akne (ohne Medikamente!) 
und ist auch bei jungen Patienten ab 
12 Jahren bedenkenlos einzusetzen. 
Die Behandlung ist schmerzfrei und 
dauert etwa zwanzig Minuten. Es gibt keine 
Auszeit wegen Schwellung oder starker Rötung. 
In etwa einer Woche ist ein verjüngtes, strahlendes Hautbild zu erwar-
ten. Unterschiedliche Erfolge können individuell bedingt sein. Eine 
nachfolgende natürliche Hautpfl ege (Feuchtigkeit, Sonnenschutz) ist 
für optimale Dauerergebnisse wichtig.

AUCH IM NETZ ZU LESEN:
WWW.ALSTERMAGAZIN.DE
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Expertentipp von  Matthias Vogt, LiegeDiagnoseZentrum ALSTERTAL – Rückengerecht

WAS SOLL EINE RÜCKENGERECHTE 
MATRATZE KÖNNEN?

Ganz einfach, dass Sie gut darauf 
schlafen. So lange dies gewährleis-
tet ist, ist alles in Ordnung. Ein 
Kriterium, dennoch eine Matratze 
auszutauschen, ist dann die „innere 

Hygiene“. Je nachdem wie stark eine 
Matratze „kontaminiert“ wird, sollte sie 

nach ca. 6-10 Jahren ausgetauscht wer-
den. Besonders Allergikern wird dieser Tur-

nus empfohlen. Die neue Matratze sollte dann 
einen Bezugsstoff haben, der den Anforderungen 

wie Schwitzen, Frieren, Hautallergien, Hausstaub  aller-
gien usw. gerecht wird. Sobald die mechanischen Eigenschaften der 
Matratze nachlassen – häufi g zu erkennen durch eine Liegekuhle – ist ein 
Austausch auch zu empfehlen. Ebenso, dies ist jedoch viel schwieriger 
festzustellen, soll die Matratze unbedingt ausgetauscht werden, wenn 
sich an Ihrem Körper Veränderungen eingestellt haben. Diese können 
organisch hervorgerufen sein wie seit geraumer Zeit unruhiger Schlaf, 
häufi ges Wachwerden, Schwitzen und Frieren, erhöhter Pulsschlag 
u.v.m. Aber auch, wenn Sie nachts oder morgens aufwachen und Rü-
cken, Schulter oder Nacken schmerzen. Dass die heimische Matratze 

daran schuld sein kann, wissen die wenigsten! Doch wie fi ndet man 
heraus, welche Matratze wirklich zu einem passt? Eine Liegediagnose 
liefert hier die passenden Antworten. Jeder Körper ist anders! Daher 
wird anhand der Druckverteilungsmessung mittels des medizinisch 
anerkannten Messsystems die Anpassung der Matratze an die Körper-
silhouette gemessen. Ebenso wichtig wie das Messen ist, dass aufgrund 
der Messung dann auch die passende Matratze gefertigt werden kann. 
An diesem Punkt unterscheiden sich die Anbieter. Anhand Körpergröße, 
Gewicht und Silhouette wird mit unterschiedlichen Schaumstoffen 
die Einsinktiefe (der Kuschelfaktor) in die Matratze bestimmt. Zu tief 
ist nicht gut und behindert die nächtlichen Wendemanöver, denn wir 
müssen unseren Bewegungsapparat auch nachts zwischen 5 und 25 
mal bewegen. Zu hoch/hart auf der Matratze liegen ist ebenso wenig 
gut, da man nicht das Körperprofi l in der Matratze abbilden und aus-
reichend stützen kann. Mittels der gemessenen Druckpunkte bestimmt 
sich die Einschnitttiefe im Schulter- und Beckenbereich. Zudem kann 
anhand des Druckbildes der Abstand Schulter-Becken gemessen und 
die Lordose-Unterstützung in Position und Größe genau bestimmt 
werden. Drei unterschiedliche Bezugsstoffe runden das Portfolio ab, 
sodass gegenwärtig über alle diese Kombinationsmöglichkeiten weit 
über 100 Varianten pro Matratzengröße zur Verfügung stehen.
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GEHEIMTIPP INTERVALLTRAINING

Expertentipp von Mario Adelt, Physiotherapeut, Inhaber Body Focus

Keine Zeit für regelmäßiges Training? Intervalltraining schützt vor Di-
abetes und Herzkreislauferkrankungen in wenigen Minuten! Regelmä-
ßiges körperliches Training optimiert den Zuckerstoffwechsel, reduziert 
die Blutfettwerte und stärkt das Herz. Bisher lautete die Empfehlung 
der Ärzte, mindestens dreimal pro Woche für 45 bis 90 Minuten eine 
moderate Ausdauerbelastung zu absolvieren, um positive Resultate 
zu erzielen. Für viele Menschen ist dieser Zeitaufwand einfach nicht 
realisierbar. Wissenschaftler aus Kanada, Großbritannien und Taiwan 
kamen nun unabhängig voneinander zu erstaunlichen Erkenntnissen. 
Das sogenannte Hochintensive Intervalltraining (kurz: HIIT) kann mit 
einem Bruchteil des Zeitaufwandes die gleichen Ergebnisse bringen 
wie stundenlanges Ausdauertraining. Das besondere an HIIT ist, dass 
man nicht mit einem gleichmäßigen Tempo läuft oder Rad fährt, son-
dern eine Abfolge von Sprint-Intervallen. In diesen ca. 30-sekündigen 
Sprints arbeitet man sich bis zum Belastungsmaximum heran, um dann 
in etwa gleich langen Pausenintervallen wieder zu Atem zu kommen. 

Das gesamte Intervalltrai-
ning sollte nur 10 bis 20 
Minuten dauern und ein bis 
maximal dreimal pro Woche ab-
solviert werden. Diese Methode ist 
sehr fordernd, aber unter kontrollierten 
Bedingungen absolut sicher. Kardiologen nutzen HIIT sogar in der 
Rehabilitation von Patienten nach einem Herzinfarkt. Leistungssportler 
verschiedenster Sportarten handeln HIIT schon seit den 70er-Jahren 
als einen Geheimtipp. Inzwischen haben besonders Leistungsträger 
aus Wirtschaft und Politik diese hocheffi ziente Trainingsvariante 
für sich entdeckt. Sie wissen, dass ein trainierter Körper auch die 
mentale Leistungsfähigkeit steigert. Wenn Sie mit einem minimalen 
Zeitaufwand Ihre Gesundheit stärken und Ihre Fitness steigern möch-
ten, sollten Sie das Hochintensive Intervalltraining – am besten unter 
Anleitung eines erfahrenen Trainers – ausprobieren.

GEHEIMTIPP 

Expertentipp von Mario Adelt, Physiotherapeut, Inhaber Body Focus



Müdigkeit, Abgeschlagenkeit und Kon-
zentrationsstörungen werden oft auf viel 
Stress geschoben. Was viele nicht wissen: 
Vitamin D-Mangel kann ein Grund sein!

Wie viele sind  
betroffen?
Im norddeutschen Bereich 
wurden über 2000 Menschen 
untersucht und auf einen Man-
gel getestet. Bei  80 Prozent der 
getesteten wurde tatsächlich ein 
Mangel festgestellt. In ganz 
Deutschland sind ca. 60-70 % 
der Bevölkerung von 
Vitamin D-Mangel betroffen.

Ursachen
Unser Körper braucht Sonnen-
licht. Vor allem, um genügend 
Vitamin D zu bilden. Gerade im 
Winter gibt es in unseren Brei-

ten nicht genügend Sonnenein-
strahlung. Erschwerend kommt 
auch noch hinzu, dass wir uns 
die meiste Zeit des Tages in ge-
schlossenen Räumen aufhalten.

Symptome & Risiken
Ein Problem ist, dass Kalzium 
bei einem akuten Vitamin D-
Mangel nicht gut aufgenommen 
werden kann. Dadurch werden 
unsere Knochen schwächer. Au-
ßerdem lässt die Leistungsfähig-
keit nach, ständige Müdigkeit 
stellt sich ein und gehäuft kön-
nen auch Infektionskrankheiten 
auftreten.

Ein GuMMi, das beim 
ZahnarZt schütZt? 

In der modernen Zahnheilkun-
de ist es heute möglich, in der 
Füllungstherapie faszinierende 
Ergebnisse zu erzielen. Müssen 
alte Amalgamfüllungen (siehe 
Foto 1) oder andere Füllungen 
ausgetauscht werden, stellt sich 
die Frage nach dem Verfahren 
und dem neuen Material. Au-
ßerdem ist zu bedenken, was 
geschieht mit dem alten Materi-
al und den daran haftenden Bak-
terien? In der Praxis Dr. Krug 
& Partner, Rothenbaumchaus-
see 5, hat man sich deshalb auf 
eine besonders hochwertige 
Behandlungsmethode spezi-
alisiert: Die beste Isolierung 
ist in der Mundhöhle nur mit 
einem speziellen Gummi – das 
der Zahnarzt Kofferdam nennt 
– möglich (siehe Foto 2). Der 
Kofferdam bietet dem Patienten 
den optimalen Schutz vor den 
Altmaterialien bei der Entfer-
nung dieser aus den Zähnen. So 
können die Partikel weder ver-

Ein innovatives Verfahren 
wechselt alte Füllungen 
unter optimalem Schutz 

aus. Das Ergebnis ist von 
höchster Ästhetik. 

innovation CybErKnifE

Im Strahlenzentrum Hamburg, 
Langenhorner Chaussee 369, kön-
nen seit Ende 2011 Krebspatienten 
mit der weltweit innovativsten 
Technik, der Cyberknife-Tech-
nologie, behandelt werden. „Cy-
berknife ermöglicht es, Tumore 
schmerzfrei submillimetergenau 
mit einem hochdosierten Photo-
nen-Strahl zu beschießen und den 
Krebs damit förmlich auszulö-
schen. Das gesunde Gewebe bleibt 
verschont“, erklärt Privatdozent 
Dr. Fabian Fehlauer, Facharzt für 
Strahlentherapie und Radioonko-
logie und Ärztlicher Leiter des 
Strahlenzentrums, die Vorteile des 
„virtuellen Skalpells“. Insbeson-

dere für schwer zugängliche und 
als inoperabel geltende Geschwüls-
te biete diese fortschrittliche 
Tumortherapie, die in Hamburg 
bisher einzigartig ist und zurzeit 
erst an fünf weiteren Standorten in 
Deutschland eingesetzt wird, eine 
neue, schmerzlose Behandlungs-
möglichkeit. Cyberknife hilft ins-
besondere bei Leber-, Lungen-, 
Gehirn- und Knochenkrebs. Mit 
dem cyberknife center hamburg 
vereint das Strahlenzentrum Ham-
burg modernste Technologien der 
Strahlentherapie, Radioonkologie 
und Radiochirurgie. Weitere In-
formationen unter Tel. 244 245 
80 und www.szhh.info.

Das Team des 
Strahlenzen-
trum Hamburg 
vereint Strah-
lentherapie, 
Radioonkologie 
und Radio-
chirurgie unter 
einem Dach.

Vitamin D-
Mangel

GesundheitsratGeber

schluckt werden, noch kommen 
sie mit der Mundschleimhaut in 
Berührung. 
Das „Gummi‘‘ wirkt sogar dop-
pelseitig: Sie bleiben geschützt 
unter dem Kofferdam und der 
Zahn bleibt während der Fül-
lungssitzung komplett isoliert 
von Feuchtigkeit, Atemluft und 
Mundbakterien. Der Einsatz 
von Kofferdam und die Verwen-
dung von hochwertigen Kunst-
stoffen ermöglichen eine lang-
fristige Versorgung mit einem 
hohen ästhetischen Anspruch 
(siehe Foto 3). Weitere Infor-
mationen oder Terminverein-
barung unter Tel.: 040 - 41 91 
77 88 oder www.dr-krug.de.

anZeiGen

anZeiGen

Der größte Teil der dunklen Jah-
reszeit ist vorüber und die Sehn-
sucht nach Sonne steigt. Damit 
auch die Vorfreude auf die leich-
tere und figurbetonte Kleidung. 
Die Festtagsschlemmereien ha-
ben kleine Polster hinterlassen? 
Kein Problem: Cansevil Vial und 
Nicola Ypey-Podeus, Clubma-
nagerinnen von Mrs.Sporty 
Rotherbaum und Winterhu-
de, wissen, wie die Extrapfunde 
dauerhaft verschwinden. „Re-
gelmäßige Bewegung und eine 
ausgewogene Ernährung lassen 
überflüssige Pfunde dauerhaft 
schmelzen“, sagt Cansevil Vial. 
Mit Mrs.Sporty ist das ganz ein-
fach: Das besondere Ernährungs-
konzept und 2-3 mal 30 Minuten 
Zirkeltraining pro Woche führen 
garantiert zum Erfolg. Die Club-
inhaberin verrät: „Mit einigen 
Übungen kann man sich aber auch 
zu Hause fitter machen.“ Ihr Fa-
vorit: Die Ziehharmonika-Übung 
- im Stand wird der Daumen seit-
lich auf den unteren Rippenbogen 
und der Zeigefinger auf die Hüfte 
gelegt. Nun wird gezielt so aus-
geatmet, dass sich der Oberkörper 

mit mrs.sporty  
fiT für DEn früHlinG

in Richtung Becken schiebt. Der 
Oberkörper sollte sich wie eine 
Ziehharmonika zusammenziehen 
und der Abstand zwischen Zeige-
finger und Daumen verringert wer-
den. Dann wird in dieser Position 
verharrt und ruhig weitergeatmet.  
„Der Clou an dieser Übung ist, 
dass sie auch im Zirkel eingesetzt 
werden und so das Training noch 
effektiver machen kann.“
Neben der Bewegung sei aber 
auch die richtige Ernährung für 
dauerhafte Erfolge wichtig, be-
tont Nicola Ypey-Podeus. Sie 
empfiehlt daher das Mrs.Spor-
ty-Ernährungskonzept und die 
dazugehörige Rezeptdatenbank 
(www.sportycook.com). „Die 
Rezepte sind lecker, abwechs-
lungsreich und ohne großen Auf-
wand zuzubereiten.“ Die Erfolge 
vieler Mitglieder beweisen: Das 
Mrs.Sporty-Ernährungskonzept 
funktioniert ohne lästiges Kalo-
rienzählen und ist die perfekte 
Ergänzung zu dem alltagstaug-
lichem Training in den Clubs. 
Infos: Mrs.Sporty Rotherbaum, 
Tel. 22 60 08 78 und Mrs.Sporty 
Winterhude, Tel. 69 69 16 17 
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GesundheitsratGeber

Lösungen
Bei Vitamin D-Mangel brauchen 
wir jeden Tag 800 Einheiten Vi-
tamin D. Wenn man diese über 
Lebensmittel aufnehmen will, 
müsste man jeden Tag 1,5 kg 
Käse, 25 Liter Milch oder einen 
Hering zu sich nehmen.Dies ist 
quasi unmöglich. In diesem Fall 
bieten sich daher Nahrungser-
gänzungsmittel an.

Nahrungs
ergänzungsmittel
Der allgemeine Hinweis, wer 
sich ausgewogen ernährt, kann 
auf  Nahrungsergänzungsmittel 

verzichten, greift bei Vitamin 
D nicht ganz. Es kann darauf 
verzichtet werden, wenn wir 
genügend Sonne bekommen, 
die eine ausreichende Bildung 
erlaubt. In Norddeutschland ist 
das gar nicht möglich. 
Wenn wir im Sommer auch 
noch Sun Blocker benutzen, 
reduzieren wir die Kapazität 
der Haut, Vitamin D zu bilden 
zusätzlich. Daher kommen wir 
ohne Tabletten kaum aus. Ent-
sprechende Tabletten sind in der 
Apotheke erhältlich.Sprechen 
Sie dies allerdings vorher mit 
Ihrem Hausarzt ab.

Abgeschlagenheit 
und Müdigkeit sind 
häufige Anzeichen 
von Vitamin D 
Mangel!

anzeiGen
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JYSKE BANK: SPONSORING UND GELDANLAGE

Die Jyske Bank ist in dieser 
Saison  Partner des UHC und 
Treudelberg. Hier der UHC- 
Spieler Mathias Müller.

Qualifi zierte und individuelle 
Anlageberatung von Private 
Banking-Kunden zeichnet die 
Jyske Bank, Ballindamm 13, 
aus. Bereits seit 25 Jahren ist 
die zweitgrößte dänische Bank 
auch in Hamburg vertreten. 
Seit Herbst letzten Jahres er-
halten die Kunden auch von 
Hamburg aus ihren exklusiven 
Zugang zum Private Banking.
Bewusst geht die Bank einen 
anderen Weg im Bereich Pri-
vate Banking – nämlich den 
dänischen Weg. Hier sorgt die 
dänische Mentalität in Ver-
bindung mit der persönlichen 
Beratung für Sicherheit und 
Vertrauen. In erster Linie zählt 
dabei der Mensch, so dass dem 
Kunden ein neues Gefühl für 
Private Banking vermittelt 
wird, in dem auch die Kern-
kompetenz des Unternehmens 
liegt. Versicherungs- und Vor-
sorgegeschäfte übernehmen 
langjährige Partner.
Gerade in der jetzigen Zeit ist 
es sicherlich auch sehr interes-
sant zu wissen, dass es bei der 
dänischen Bank niemals Bo-

nuszahlungen für Mitarbeiter 
oder die Unternehmensführung 
gab oder geben wird. Nur das 
sichert eine unabhängige Bera-
tung. Die Jyske Bank versteht 
sich als Dreiergemeinschaft: 
500.00 Kunden in über 100 
Ländern, 3.600 Mitarbeiter 
und fast 250.000 Aktionäre. 
Jede Bonuszahlung ginge zu 
Lasten dieser Gemeinschaft. 
Bemerkenswert ist auch die 
Zusammensetzung der Aktio-
näre: Lediglich zwei Aktionäre 
besitzen zwischen 5 und 10% 
des Aktienkapitals. Ohne die 
Zustimmung der Bank darf kein 
Aktionär mehr als 10% der Ak-
tien besitzen.
 „ Die Jyske Bank ist ein fantas-
tisches Beispiel für eine Bank, 
die innovativ ist und ihre eige-
nen Wege geht, ihre Maßstäbe 
– anstatt sich mit anderen Ban-
ken zu vergleichen – eher bei 
Disney oder Google ansetzt“, 
so Markenexperte Martin Lind-
strom.
Weitere Informationen unter 
Tel.040 30 95 10 0 und 
www.jbpb.de.
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RÄUMUNGSVERKAUF

„Nach über 100 Jahren muss mal 
der Putz festgenagelt werden und 
neue Farbe auf die Wände“, sagt 
Oliver Jürgens lächelnd. Des-
wegen renoviert der Hamburger 
Unternehmer für hochwertigen 
Küchenbedarf sein Familien-
Traditionsgeschäft Gebr. Jür-
gens  im Mittelweg 125 – immer 
am gleichen Standort! Die histo-
rischen Schränke und Regale und 
somit der einmalige Charme des 
Ladens bleiben selbstverständlich 
erhalten. Damit vor der Renovie-

rung nicht ganz so viel hin- und 
hergeräumt werden muss, gibt 
es noch bis zum 2. Juni einen 
Räumungsverkauf, bei dem bis 
auf handgeschmiedete Messer, 
Dibbern-Geschirr und Elektroge-
räte 20 bis 50 % Ermäßigung auf 
alles gewährt wird! Nach gut zwei 
Wochen Renovierungsarbeiten 
wiedereröffnet Gebr. Jürgens am  
18. April in frischen Farben und 
mit neuer „Erleuchtung“. 
Weitere Infos: Tel. 44 31 97 und 
www.gebr-juergens.de!    kw

Koch- und Küchenfans aufgepasst: Gebr. Jürgens renoviert dem- 
nächst und bietet jetzt Top-Marken zu reduzierten Preisen an! 

Die Mitarbeiter der Firma 
Motsch & Westphal, Donner-
straße 20, sind Experten in der 
Beseitigung von Schimmelpil-
zen in Wänden und Böden. Das 
Fach-Unternehmen, welches 
zur ISOTEC-Gruppe gehört, 

erfüllt damit eine wichtige Auf-
gabe, denn Schimmel im Haus 
ist eine Gefahr für die Gesund-
heit. Schon eine feuchte Wand 
im Keller kann einen schweren 
Schimmelpilzbefall zur Folge 
haben. „Für Laien ist der Zu-
sammenhang oft unklar, uns 
Fachleuten fällt er sofort auf“, 
erklärt Geschäftsführer Thomas 
Motsch. Denn Feuchtigkeit ist 
die ideale Lebensgrundlage für 
Pilzbefall. Bei der Beseitigung 
des Schimmels gehen die Fach-
leute von Motsch & Westphal 
in zwei Schritten vor: Als erstes 
werden Wände und Böden vom 
Pilz befreit. Danach muss die 
Ursache des Feuchtigkeitsscha-
dens ermittelt werden. Dabei 
muss in extremen Fällen sogar 
der gesamte Bodenbelag ent-
fernt werden. Ist das geschafft, 
werden die Wände mit einem 
speziellen ISOTEC-Verfahren 
wassersperrend Abgedichtet. 
Mehr Infos erhalten Sie unter 41 
33 90 33 oder www.isotec.de/
motsch-westphal-gmbh-cokg.      

Thomas Motsch ist Experte 
für Schimmelpilzbeseitigung.

SCHIMMEL BEDROHT 
DIE GESUNDHEIT
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Raum 
 für ruhige Kurse 

Am 31.3. und 1.4. wurde das neue Spirit Loft im MeridianSpa Eppendorf feierlich eröffnet. 
Es bietet ab sofort auf 250 Quadratmetern viel Raum für entspannende Kursformate. 

ANZEIGE

1

2 3

4 5 6Waren bei der Eröffnungsfeier 
dabei: 1. Laura Menzler mit 
Chris Poelmann und Ben 
Dohmann von clubkinder e.V. 
sowie Maren Wallek (v.l) 2. 
Gabriele Paloh  3. DJ Elbe (l.) 
und Julian Orthmann 4. Jasmin 
Daémi  (l.) und Jessica Reimer 
5. Evelyn Bannasch und Samir 
Vincevic 6. Cosma Shiva Hagen

Trend: Beim Aerial Yoga 
wird mit der Schwerkraft 
gespielt! Das geht seit 
Kurzem auch in Eppendorf.

Dem Himmel so nah, könnte man 
meinen, wenn man sich auf den Weg 
ins neue Spirit Loft des MeridianSpa 
Eppendorf macht. Das befi ndet sich 
neben dem ebenfalls neu errichte-
ten Cardio-Bereich ganz oben im 
fünften Obergeschoss der Quick-
bornstraße 26 in Hamburg. Schließt 
man die Tür zum Vorraum, ist es, als 
ob der Alltag kurz den Atem anhält. 
Der sitzende Buddha versetzt den 
Gast bereits ab der ersten Sekunde in 
eine entspannende Stimmung für die 
ruhigen Kursformate, die ab sofort 
in dem hellen, asiatisch anmutenden 
Loft stattfi nden. Ob Pilates, Tai Chi 
oder Qi Gong – der Name Spirit Loft 
ist Programm und lässt den Alltag 
vergessen. Kein Wunder, schließlich 
wurde das Loft bei der Eröffnung 
von Zen-Meister Hinnerk Polenski 

und seinen Mönchen geweiht. DJ 
Elbe machte mit seinen sphärischen 
Klängen einen Power Yoga-Kurs zu 
etwas ganz Besonderem und Cosma 
Shiva Hagen hat mit ihren Lieblings-
asanas schon vom ersten Tag an für 
eine positive Stimmung gesorgt.
Alle Mitglieder des MeridianSpa 
Eppendorf können sich auf sieben 
weitere Kurse freuen, darunter auch 
der neue Trend Aerial Yoga, für den 
extra 15 Haken in die Decke des 
Spirit Lofts eingelassen wurden. 
Speziell angefertigte Artistentücher 
helfen den Yogis, die Bodenhaftung 
zu verlieren und Yoga-Übungen mit 
„Loslass-Effekt“ auszuführen – ein 
„abgehobenes“ Gefühl, das süchtig 
macht.
Weitere Infos unter Tel. 65 89 - 0 und 
www.meridianspa.de. Fo
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Einbrüche
Einbrecher sind gefährlich – doch im 
folgenden Text stellen sich einige 
der Gesetzesbrecher als 
ziemliche Stümper 
heraus! Es folgen 
die dümmsten 
Einbruchsversuche!

1. Taxifahrt ins Gefängnis
Ein polizeibekannter Einbre-
cher trieb in einer Wohnung in 
der Lübecker Innenstadt sein 
Unwesen. Samt Beute trat er 
nach dem Einbruch die Flucht 
in einem Taxi an. Der Fahrer 
erkannte unter den gestohle-
nen Sachen seine eigenen Klei-
dungsstücke und technische Ge-
räte wieder, die der 54-jährige 
Fahrgast zuvor entwendet hatte. 
Somit endete die Flucht direkt 
vor dem Revier, wo ihn die Po-
lizei sofort festnehmen konnte. 

2. Reinlicher Einbrecher
Einem Serieneinbrecher im 
baden-württembergischen 
Waldshut-Tiengen war die ei-
gene Körperpfl ege besonders 
wichtig. Bereits viermal stieg 
der Täter in die Wohnung eines 
64 Jahre alten Rentners ein, um 
dessen Dusche zu benutzen. 
Dabei wurde nichts entwen-
det. Beim letzten Einbruch 
fand die Polizei am Tatort eine 
erste heiße Spur: den benutzten 
Waschlappen des Einbrechers. 

3. Am Tatort 
eingeschlafen
Manche Täter haben es nicht 
ganz so eilig vom Ort des 
Geschehens wegzukommen. 
Nachdem der Einbrecher eine 
Bocholter Wohnung komplett 
durchsucht hatte, überkam ihn 
die Müdigkeit. Für ein Schläf-
chen legte sich der Mann in den 
Keller der Wohnung, wo ihn 
die Hausbesitzerin fand. Nach 
der anschließenden Festnahme 
durch die Polizei konnte sich der 
Täter in der Zelle ausschlafen. 

4. Ein 
ungewöhnlicher 
Fingerabdruck
Manchmal können sich auch 
traditionelle Sicherheitsvorkeh-
rungen wie eine Alarmanlage 
oder ein simpler Zaun bezahlt 
machen. Das musste ein 35 
Jahre alter Dieb erfahren, als 
er während seines Einbruches 
in Berlin versehentlich die 
Alarmanlage auslöste. Darauf-
hin fl üchtete der Mann durch 
einen Fenstersprung aus knapp 
fünf Meter Höhe, den er noch 
unversehrt überstand.  Als der 
35-Jährige dann aber über ei-
nen drei Meter hohen Zaun 
klettern wollte, blieb er mit 
seinem Ring hängen und riss 
sich den Mittelfi nger ab. Der 
Besitzer des zurückgelassenen 
Fingers konnte kurz darauf von 
der Polizei ermittelt werden. 

5. Schneller 
Polizeieinsatz
Auch bei der Wahl der Opfer 
können für Möchtegern-Diebe 
Tücken lauern: Auf nächtlichem 
Beutezug brachen Einbrecher in 
ein Haus in Essen ein. Was die 
Diebe nicht wussten: Es handel-
te sich dabei um den Wohnsitz 
eines Polizistenpärchen. Nach-
dem die Hausbewohner den 
Einbruch bemerkten, konnten 
sie ihrer Pfl icht nachgehen und  
die Täter nach kurzer Verfol-
gungsjagd festnehmen. 

Die kuriosesten
SICHER WOHNEN
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SICHER WOHNEN

Das 
ALSTER-MAGAZIN 

jetzt 

online 
lesen!

Dumme Langfi nger: Einbrüche 
sind gefährlich und ärgerlich – 
aber manchmal sind die Diebe 
etwas unterbelichtet... Fo
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Möchten Sie Ihren 
Wohnraum in einem neuen 
Licht erstrahlen lassen? 
Dann haben wir hier für Sie 
die schönsten kreativen 
Lampen, mit denen das  
garantiert gelingt.

Leuchtende

Highlights

Fortsetzung auf Seite 40

1

2 3
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WOHNTRENDS

1. Stilvolle Stehleuchte Living Ambiance von Philips . Für 
ca. 700 Euro gesehen bei lichtkaufhaus.de. 

2. Die Stehlampe Varech von lumineur.com schafft 
Wohlfühlatmosphäre, ca. 260 Euro. 

3. LED-Stehleuchte CORTEN, designed von Cristian Feltrin. 
Für ca. 3200 Euro bei lampemwelt.de  erhältlich.

4. Eine Lampe der besonderen Art: Pavalle  für ca. 95 Euro.                
Gesehen bei lumineur.com.

Verteiler gesucht mit
eigenem Pkw !
Verteiler gesucht mit

Magazin Verlag Hamburg, 
Sandra Schmelter-Haun, 
Tel.: 538 34 52, 
E-Mail: vertrieb @alster-net.de
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PERSÖNLICHE 
WOHNTRÄUME

Es heißt, wir würden von unse-
rer Umgebung geprägt. Wäre es 
nicht schöner, wenn wir unsere 
Umgebung prägen? Nach diesem 
Motto verwirklicht die Tischlerei 
Hans Hardege in der Lübecker 
Straße 4 (Ammersbek) indivi-
duelle Wohnträume. „Wir sind 
Tischler mit Leib und Seele und 
bieten einen bewährten Mix aus 
langjähriger Erfahrung, gepaart 
mit jungen Ideen und Lösungs-
ansätzen“, erklärt Inhaber Hans 
Hardege. Er und sein kompetentes 
Team fertigen in alter Handwerk-
stradition individuelle Möbel aus 
hochwertigen Materialien – egal, 
ob aus Holz, Glas, Metall. Dane-
ben werden aber auch Licht- und 
Raumlösungen für den kompletten 
Wohnbereich angeboten – vom 
Innenausbau bis zur Eingangstür. 
„Wir geben Ihnen die Möglichkeit, 
Ihr Zuhause nach Ihren Wünschen 
zu gestalten und sorgen dafür, dass 
Ihre Wohnträume wahr werden“, 
verspricht Hans Hardege. Mehr 
Infos unter Tel. 040 220 220 4 und 
www.tischlerei-hanshardege.de.

Individuelle Möbel in guter 
Handwerkstradition: Das bietet 
die Tischlerei Hans Hardege.

ANZEIGE
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SPIELEND LEICHT UND KINDERSICHER
Ganz gleich, ob spielende Kin-
der oder tierische Mitbewohner: 
Im Haushalt lauern auf kleine 
Entdecker viele Gefahren. Of-
fensichtliche, wie ein geöffnetes 
Fenster oder leicht zugängliche 
Putzmittel, sind schnell beseitigt, 
doch was ist mit den versteckten 
Risiken? JalouCity nimmt sich 
einer dieser Gefahrenquellen an 
und bietet mit dem Slider eine 
sichere Lösung zur Bedienung 
einer Jalousie – ganz ohne lange 
Bedienungsschnüre. In den USA 
verunglücken laut Statistik mehr 
als 100 Kinder pro Jahr durch zu 
lange und lose herabhängende 
Schnüre, in denen sie sich verfan-
gen. Deshalb wurden dort bereits 
Richtlinien erlassen, die solche 
Unfälle verhindern sollen und 
auch für Deutschland sind solche 
in Planung. Aber auch für neu-
gierige Hundejunge, verspielte 
Katzen oder frei herumfl atternde 
Vögel kann das verführerische 
Bändergewirr zur Falle werden. 
Eine innovative Lösung bietet 
der exklusiv bei JalouCity er-
hältliche Slider. Dabei handelt es 
sich um ein einzelnes Element, 
mit dem sich alle Funktionen der 
Jalousie bedienen lassen – ganz 
ohne „Bandsalat“. Alle notwen-

digen Bauteile werden in einem 
schmalen Stab untergebracht, in 
dem sich auch das Zugseil befi n-
det. Mit dem Slider lässt sich die 
Jalousie ganz einfach hochziehen 
und herablassen. Dabei läuft sie 
immer gerade und gleichmäßig. 
Wird der Griff am Stab auf oder 
ab bewegt, öffnet oder schließt 
sich die Jalousie. Durch Drehen 
des Stabs können die Lamellen 
verstellt und der Lichteinfall ge-
steuert werden. So ermöglicht der 
Slider eine einfache und stufenlose 
Jalousie-Bedienung 
Nicht nur sicher, sondern auch 
auf die individuellen Wünsche 
des Kunden zugeschnitten, ist 
der Slider, bestehend aus Stab 
und Griff, in drei Farben – Weiß, 
Creme oder eloxiert – lieferbar 
und kann auf eine Länge zwi-
schen 30 cm bis 300 cm ange-
passt werden. Mehr Infos in den 
JalouCity-Filialen in Hamburg: 
in Barmbek-Süd, Dehnhaide 1, 
Tel.: 20 97 66 80, in Lokstedt, 
Siemersplatz 4, Tel.: 55 77 99 77, 
in der Innenstadt, Esplanade 41, 
Tel.: 30 30 96 71 oder in Lübeck 
an der Holstenpassage, An der 
Untertrave 113, Tel.: 0451 / 499 
86 56 oder im Internet unter 
www.jaloucity.de!

Der Slider bietet den Komfort einer hochklassigen Jalousie – ohne 
gefährlichen Bandsalat!

ANZEIGE

1. Die Lampe Ariadne wurde mit 
dem  interior innovation award 
2012 ausgezeichnet. Gesehen bei 
lumineur.com, ca. 390 Euro.

2. Deckenleuchte WOMBLE von 
Paul Neuhaus für ca. 160 Euro. 
Gesehen bei lichtkaufhaus.de. 

3. Hängeleuchte CONTRACT 
überzeugt mit außergewöhnli-
chem Design. Für ca. 1700 Euro 
bei lampenwelt.de.

4. Auffällige Stehleuchte ATOMO 
für ca. 665 Euro bei 

lampenwelt.de.

5. Die ROXX Stehleuchte von 
Helestra besticht durch  ihre 
Größe und markante Wölbung. 
Gesehen bei home24.de für ca. 
300 Euro. 

WOHNTRENDS

Leuchtende

Highlights
Fortsetzung von Seite 39

Fortsetzung auf Seite 42

5
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WOHNTRENDS

80 JAHRE BETTEN IN HANDARBEIT
Handarbeit ist für Produkte 
aller Lebensbereiche ein Quali-
tätsmerkmal. Das Hamburger 
Familienunternehmen Hansa 
Engel-Werk, Weidende 5, 
ist Spezialist, wenn es um 
die Handanfertigung von 
Betten und Matratzen geht. 
Am 1.März wird der Betrieb 
stolze 80 Jahre alt. „Jedes 
Rückenleiden und Schlafprob-
lem ist individuell“, erklärt 
Geschäftsführer Mathias Senft. 
„Deshalb muss ein Bettsystem 
genau auf die Bedürfnisse jedes 
Einzelnen abgestimmt werden.“ 
Umso wichtiger ist eine einge-
hende Beratung vom Fachmann, 
um die persönlichen Wünsche zu 
erkennen und umzusetzen.
Viele Details gilt es bei der 
Zusammenstellung des pas-
senden Bettes zu beachten: 
vom Herzstück, Matratze und 
Lattenrost über den Bettkasten 
bis hin zu optischen Aspekten. 
Beim Hansa Engel-Werk können 
die Kunden von der langjährigen 
Erfahrung der Geschwister Clau-
dia Lehfeld-Senft und Mathias 
Senft profi tieren, die das Unter-

nehmen bereits in dritter Gene-
ration leiten. Dabei können sie 
aus einem umfangreichen Sor-
timent an hochwertigen Mate-
rialien und Systemen wählen. 
Anschließend werden die Betten 
und Matratzen dann ganz nach 
Kundenwunsch in fast kompletter 

Handarbeit gefertigt. Übrigens: 
Für Senioren erweist sich ein der-
art angepasstes Bett als schöne 
Alternative zu den einheitlichen 
und eher unansehnlichen „Kran-
kenhausbetten“. Denn gemäß den 
Bedürfnissen älterer Menschen 
werden Wünsche wie zum Bei-

spiel eine Sitzhöhe, die den Ein- 
und Ausstieg erleichtert, erfüllt. 
Erschwinglich sind die exklusi-
ven handgefertigten Betten auch, 
schließlich kauft man ja beim 
Hersteller! Mehr Infos erhalten 
Sie unter Tel.: 601 85 27 und 
www.hansa-engel.de.

Acht Jahrzehnte 
Erfahrung: Der 

Familienbetrieb 
Hansa Engel-Werk 

hat im März sein 
80. Jubiläum.

ANZEIGE

1. Die Stehleuchte 
Altas vom Designer 
Manuel Vivian 
überzeugt durch 
das innovative, aber 
bodenständige 
Design. Für ca. 1770 
Euro erhältlich.

2. LED Wandleuchte 
SKYLINE mit 
Swarovski®-Kristallen 
ca. 870 Euro.                                           
1.   und 2. gesehen bei 
lampenwelt.de.

Leuchtende

Highlights
Fortsetzung von Seite 41

1 2
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KÜCHENTRENDS

Wohnraum Küche
Die bescheidene Kochnische zu verstecken, ist nicht mehr zeitgemäß. 
Moderne Küchen sind hell, großzügig und natürlich. Und vor allem: 
Sie fügen sich nahtlos und elegant in den Wohnraum ein!

Holz-Charme
Natürliche 
Oberfl ächen 
machen sich gerade 
in großzügigen 
Küchen besonders 
gut.

Aus eins mach zwei: 
Mit Raumteilern 
können interessante 
Effekte erzielt 
werden!
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IMMOB I L I EN

„Aktuell betragen die monatli-
chen Zinskosten für ein Darlehen 
über 100.000 Euro im Schnitt 253 
Euro. Im Juli 2011 waren es mit 
317 Euro noch rund 20 Prozent 
mehr. Und im Jahr 2000 war der 
gleiche Baukredit mit 517 Euro 
sogar mehr als doppelt so teuer“, 
rechnet Schwäbisch Hall-Finanz-
experte Marcus Weismantel vor 
und empfiehlt Bauherren und 
Käufern die folgende 5-Punkte-
Checkliste, um die historische 
Chance optimal zu nutzen.

1. Lange Zinsbindung:
Für „mindestens 15, besser sogar 
20 oder mehr Jahre“ sollte man 
sich die Niedrigzinsen sichern. 
Gegenüber einem 10-Jahres-
Kredit ist dies zwar geringfügig 
teurer. Da ein dauerhaft noch 
niedrigeres Zinsniveau aber sehr 
unwahrscheinlich ist, macht sich 
diese Absicherung aller Voraus-
sicht nach bezahlt. Nach 10 Jah-
ren kann man den Kredit auf jeden 

Checkliste fürs Zinstal
Wann, wenn nicht jetzt? „Nie zuvor war der Sprung aus der Mietwohnung ins 
Eigenheim so günstig wie derzeit“, kommentieren Finanzexperten 
aus der Immobilienbranche das aktuelle Rekordtief bei den Bauzinsen.

Fall kündigen (im Regelfall mit 
6-Monats-Frist) oder die Rest-
schuld durch Sondertilgungen 
in beliebiger Höhe reduzieren. 
„Erste Wahl sind derzeit die Kom-
bikredite der Bausparkassen mit 
staatlicher Riester-Förderung“, 
empfahl „Finanztest“ in seiner 
Ausgabe 4/2011: „Sie sind zins-
sicher und oft günstiger als ver-
gleichbare Bankangebote.“

2. Höhere Tilgung:
Je höher die Tilgung, desto 
schneller ist man schuldenfrei. 
Darum: besser 2 als 1 Prozent. 
Wenn möglich, das Zinstief sogar 
für eine noch höhere Tilgung nut-
zen. Das macht die Finanzierung 
insgesamt günstiger.

3. Sondertilgung 
vereinbaren:
Je schneller der Kredit abbezahlt 
ist, desto niedriger sind die Finan-
zierungskosten. Daher sollte man 
die Möglichkeit von jährlichen 

Sondertilgungen vertraglich fest-
schreiben lassen. Bei Bauspar-
darlehen sind Sondertilgungen 
jederzeit kostenfrei möglich.

4. Wohn-Riester nutzen:
Wer die Riester-Förderung – 154 
Euro Grundzulage plus 185 Euro 
pro Kind (bzw. sogar 300 Euro für 
ab 2008 geborenen Nachwuchs) 
– in die Baufi nanzierung einbaut, 
ist schneller schuldenfrei und 
kommt unterm Strich deutlich 
günstiger weg. „Finanztest“ hat 
errechnet: Die Finanzierungsvor-
teile für eine dreiköpfi ge Familie 
belaufen sich bei einem Darlehen 
von 200.000 Euro über 25 Jahre 
auf bis zu 50.000 Euro.

5. Anschlussfi nanzierung 
absichern:
Auch wer bereits Eigentümer, 
aber noch nicht komplett schul-
denfrei ist, profi tiert vom Rekord-
zinstief. Bis zu drei Jahre vor dem 
Ende der Zinsbindung kann man 

sich mit einem Forward-Darlehen 
die aktuellen Zinsen sichern. Hier 
gilt, ähnlich wie für die langfris-
tige Zinsbindung: Ein Forward-
Darlehen ist zwar zunächst etwas 
teurer als ein herkömmlicher Kre-
dit. Die Chancen stehen aber sehr 
gut, dass sich diese Versicherung 
gegen einen Zinsanstieg rückbli-
ckend bezahlt macht. Selbst wenn 
die Finanzierung noch mehr als 
drei Jahre läuft, können Immobili-
enbesitzer heute schon vorsorgen: 
Mit einem Bausparvertrag sichern 
sie sich dauerhaft die günstigen 
Zinsen.

Laut Finanzexperten ist der 
Sprung aus der Mietwohnung 

ins Eigenheim derzeit so 
günstig wie nie zuvor. Wer  

beim Kauf nichts falsch machen 
will, sollte die nebenstehende 

Checkliste lesen! 
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IMMOB I L I EN

Checkliste fürs Zinstal

Das ALSTER-
MAGAZIN jetzt 

online lesen!
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Parken 
verboten?
Das Alster-Magazin präsentiert auf 
seinen Immobilienseiten in lockerer Reihen-
folge aktuelle Urteile zur Rechtsprechung 
rund um die Immobilie. Diesmal geht es 
um Sickergruben und Einlagerungen! 

MAGAZIN
ALSTER IMMOB I LEN

„Geparktes“ Inventar
Wer aus beruflichen Gründen 
umziehen muss, dem entstehen 
häufig erhebliche Mehrkos-
ten. Aber er darf im Gegenzug 
wenigstens auf eine steuerliche 
Absetzbarkeit eines Teils sei-

ner Ausgaben hoffen. Das gilt 
allerdings nicht für alles, was 
im Zusammenhang mit einem 
Umzug investiert wird. Wie der 
Infodienst Recht und Steuern 
der LBS berichtet, verweigerte 
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Parken 
verboten?

es die Fachgerichtsbarkeit einem 
Betroffenen, die Kosten für die 
Einlagerung von Möbeln anzu-
erkennen. (Finanzgericht Mün-
chen, Aktenzeichen 8 K 461/10)
Der Fall: Ein Ehepaar verlegte 
seinen Familienwohnsitz von 
Deutschland nach England. 
Teile des Hausstandes konnten 
und wollten die beiden Eheleute 
nicht mitnehmen – unter ande-
rem diverse Elektrogeräte, die 
wegen der unterschiedlichen 
Stromversorgung im Ausland 
nicht zu nutzen waren. Dieses 
Mobiliar wurde bei einem Spe-
zialanbieter eingelagert, um 
in späteren Zeiten, bei einer 
Rückkehr nach Deutschland, 
wieder Verwendung zu fi nden. 
Die Kosten dafür betrugen rund 
1.300 Euro. Sie wurden in der 
nächstfolgenden Steuererklärung 
geltend gemacht, was allerdings 
das Finanzamt nicht akzeptierte. 
Im Gegensatz zu einer doppel-
ten Haushaltsführung seien diese 
Ausgaben nicht abzusetzen.
Das Urteil: Auch vor dem zustän-
digen Finanzgericht scheiterte 

das Ehepaar. Die „Einlagerungs-
aufwendungen“, so hieß es in der 
Urteilsbegründung, seien rein 
privat motiviert, weil sich das 
Paar lediglich für den Fall einer 
Rückkehr die erneuten Anschaf-
fungskosten sparen wolle. Von 
einer außergewöhnlichen Belas-
tung im Sinne des Steuerrechts 
könne man nicht sprechen. Die 
Lagerkosten seien schließlich 
„keine existenziell notwendi-
gen privaten Aufwendungen“. 
Auch liege kein „unabwendbares 
Ereignis“ vor, das die Betroffenen 
zur Zwischenlagerung der Möbel 
gezwungen habe. 

Kampf um die Sickergrube
Niemand muss schwere Störun-
gen von Seiten eines Nachbar-
grundstücks so einfach hinneh-
men. Egal, ob es um Gerüche, 
Geräusche oder sonstige Einfl üsse 
geht, stets können sich Betroffene 
vor den Gerichten dagegen weh-
ren. Eines allerdings ist unum-
gänglich: Es muss ein klarer 
Nachweis geführt werden, woher 
die Belästigungen stammen. 

Gelingt das nicht, dann scheitert 
man mit seinen Bemühungen. 
Das musste nach Auskunft des 
Infodienstes Recht und Steuern 
der LBS ein Nachbar erfahren, 
der eine Sickergrube beseitigen 
lassen wollte. (Landgericht Karls-
ruhe, Aktenzeichen 6 O 195/09)
Der Fall: Der Besitzer eines 
Hanggrundstücks hegte einen 
schlimmen Verdacht. Er dachte, 
dass von dem über ihm liegenden 
Grundstück – dort speziell von 
einer Sickergrube aus – Wasser 
auf sein eigenes Gelände dringe. 
Diese Sickergrube sei zu klein 
dimensioniert, weswegen das 
überschüssige Wasser das tie-
fer liegende Grundstück unter-
spüle. Die vermuteten Folgen: 
das Gelände senke sich ab und 
der Zaun verschiebe sich. Des-
wegen forderte der Eigentümer 
vom Nachbarn eine anderweitige 
Ableitung des Regenwassers. 
Der Betroffene dachte aber gar 
nicht daran, seine behördlich 
genehmigte Anlage abzubauen.
Das Urteil: Nach Anhörung 
eines Sachverständigen kamen 

die Richter zu dem Ergebnis, dass 
der Nachweis für eine Störung 
durch die Sickergrube nicht zu 
erbringen sei. Man könne die 
unterirdischen Wege des Was-
sers nicht konkret nachvollziehen. 
Das sei nur unter unzumutbarem 
Aufwand möglich – im Extrem-
fall durch den Abriss des höher 
gelegenen Nachbargebäudes. 
Erst dann habe man den „Natur-
zustand“ wiederhergestellt, 
der eine Überprüfung möglich 
mache. So lange er den Beweis 
nicht erbringen konnte, musste 
also der Eigentümer des tiefer 
gelegenen Grundstücks mit der 
Sickergrube leben. 
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SHAREPO INTS

Bei diesen freundlichen Partnern erhalten Sie das ALSTER-MAGAZIN. Dort stehen die Hef-
te teils in schicken Displays in ausreichender Menge zum Mitnehmen, falls Sie das Magazin 
nicht schon in Ihrem Briefkasten über unsere Haushaltsverteilung gefunden haben.

Hier fi nden Sie über 1000 ALSTER-MAGAZIN 

  Sharepoints!
Und damit Sie alle Sharepoints sofort finden, haben wir sie nach Straßen sortiert. Suchen Sie genau dort, wo Sie wohnen oder arbeiten! 
Toll! In weiteren 1.200 Geschäften rund um die Alster gibt es auch das Alster-Magazin in kleinerer Stückzahl.

So steht das neue Alster-Magazin jetzt   
im schicken Acryl-Display bei unseren Sharepoint-Partnern.

ABC-Straße Nr.44 Shalimar, The Indian Restaurant; 
Alsterdorfer Markt Nr.6 Tabak-Börse, Zeitschriften 
etc.; Nr.8 Apotheke am Alsterdorfer Markt, 
Homöopathie,Kosmetik; Nr.8 Edeka aktiv Markt, 
Lebensmittel; Nr.10 Textilreinigung; Nr.10 alster- 
arbeitgGmbH, Second Hand Shop; Nr.10 fl ore 
pleno, Floristik und Wohnambiente; Nr.10 Selami`s 
Dönerhaus, Döner Imbiss; Nr.10 alstermarkt; Nr.12 
infostudio; Nr.14 Kesselhaus, Restaurant; Nr.18 
Eiscafé il Gelato, Eisdiele; 
Alsterdorfer Straße Nr.2 Kleiderbad 
Winterhude, Reinigung;  Nr.6 Rinas, Textilpfl ege; 
Nr.10 Salatperle, Imbiss; Nr.20 Sportsbar, 
Wirtschaft; Nr.30 Th.Kümper, Uhren; Nr.48 Cafe 
Galao, Portugiesische Spezialitäten; Nr.48 
Kirat, Asia Imbiss; Nr.56 Betten-Remstedt, 
Bettenfachgeschäft; Nr.60 Hanse-Antik; Nr.70 
Peter Warnecke, Sanitärtechnik; Nr.76 ARIN, 
Mode-Design; Nr.84 a ELITHO, Creative Haircut; 
Nr.84 a Cafe MAY; Nr.86 Alexandre Rodrigues; 
Nr.90 Back-Shop, Steh-Cafe; Nr.90 Alster-Grill-Eck; 
Nr.92 Alsterdorfer Apotheke;  Nr.254 Zoo-Markt 
Alsterdorf; Nr.258 a little fun, Kinderspielzeug; 
Nr.260 Perfect Nails, Nageldesign; Nr.262 Mrs. 
Sporty, Fitnessclub; Nr.262 Alster Lounge, Café/ 
Restaurant; Nr.274 Symposion, griech. Restaurant; 
Nr.286 SEHKRAFT Optik in Alsterdorf, Optiker; 
Nr.288 Roxie, Restaurant/Café; Nr.290 Asian Imbiss 
Seoul, Asia-Imbiss; Nr.292 Konditorei Fastert, 
Konditorei; Nr.7 Wein-Michel, Wirtschaft; Nr.7 
Schanzen-Bäckerei; Nr.9 Bode, Hörakustik; Nr.11 
Fischfeinkost; Nr.13 Cuisinette, Delikatessen; 
Nr.13 Blumengeschäft; Nr.15 Echtzeit Studio, 
Cafe-Galerie; Nr.17 Effenberger, Bäckerei; Nr.29 
Sauberland, Reinigung; Nr.29 Bagno, Bäder-
Accessoires; Nr.31 Stahn, Euronics; Nr.35 Today, 
Restaurant; Nr.35 Alsterdorfer Fruchthaus; Nr.35 
Blende 11, Foto etc.; Nr.37 Russell`s, Cafe Bar; 
Nr.41 H. Wolf, Alles vom Lande; Nr.61 Bäckerei 
Boldt; Nr.61 H. Lüschen, Obst+Gemüse; Nr.69 
a Königskinder, Friseur; Nr.79 Croquerie; Nr.81 
Katja´s Eis, Eisdiele; Nr.103 Mass-Schneiderei; 
Nr. 253 Jubeljahre, Mode und Accessoires; Nr.253 
Alsterdorfer Hosenmatz, Kinderladen Second 
Hand; Nr.263 Back Paradies, Bäckerei; Nr.263 
Friseursalon Mojjan, Friseur; Nr.271 Sprungfeder, 
Raumaustattung; Nr.277 Änderungssofortdienst, 
Änderungsschneiderei; Nr.281 Kiosk 81, Kiosk; 
Nr.281 a Blumen Exotica, Blumen; Nr.283 Inger 
Moden, Mode; 
Badestraße Nr.4  Osteria Due, Restaurant;

Ballindamm Nr.25 Trachtendiele GmbH; 
Ballindamm Europapassage Nr.40 funke-ticket, 
Ticket Shop; Kult; L‘ Italiana Gelateria, Eispalast 
GmbH; TE Hamburg, Textilhandels GmbH; Kodak 
Express; Elkline GmbH, Mode; E-Plus Retail 
GmbH; Stofftiergarten; Udo Lindenberg & More, 
Watentowski Galerien; Wiener Kaffeehaus 
Julius Meinl; Se7en Oceans Hamburg; Vodafon; 
Steiff Kids Fashion & more GmbH; Levi`s Store; 
Harley Davidson Fashion Hamburg; Meinecke´s 
Barbershop; Yin & Yang, Restaurant & Bar; 
Barmbeker Straße Nr.82 a Stadtpark - Apotheke; 
Nr.148 Oräx-Tinter, Drucker-Toner; Nr.148 Artefakt, 
Schuhe; Nr.150 Arizona, Steakhouse; Nr.152 C&M, 
Friseure; Nr.152 Videopalast, Videos; Nr.158 
Budenhagen, Euronics; Nr.45 Haspa; Nr.47 Arno 
Sierck, Lotto-Toto-Oddset; Nr.153 REBIKE, Schnell 
Reparatur Service; Nr.153 Tauchen-Hamburg, 
Taucherartikel; Nr.167 Big Bull, Steakhouse; 
Nr.169 Dat Backhus, Bäckerei; Nr.177 Schuh/
Schlüsseldienst; Nr.179 Bravo, Reinigung; Nr.181 
Wein-Gesing, Weine; Nr.181 Storling -Fashion, 
Second Hand Mode; Nr.181 Bauelemente Galerie; 
Nr.187 modern nails; Nr.189 Die Lakritzerie;
Bleichenhof Passage Kryolan City Hamburg, 
Professional Make-up; Cafe Ole, Bar u. Restaurant; 
Shoes, Schuhe aus Ungarn u. Italien; 
Borgweg Nr.5 Picobello, Reinigung – Schneiderei; 
Nr.7 Füsun Rimkus, Praxis für medizinische 
Fußpfl ege; Nr.11 Feinkosthaus am Borgweg 
Mehrabi; Nr.11 a Nur Hier;
Brandsende Nr.7 Biffar; 
Brooktorkai Nr.6 Airlux Showroom; 
Cäcilienstraße Nr.2 Tafelberg, Restaurant; 
Colonnaden Nr.18 Lunge Lauf- und Sportschuhe; 
Nr.36 abrahams ambiente; Nr.46 Schattschneider, 
Sanitätshaus; Nr.70 HPS Porzellanmalerei; Nr.96 
Sabine Wiedenhaus, Mode; Nr.108 Papier u. Feder; 
Nr.15 games workshop; 
Dorotheenstraße Nr.48 Hotel Cristobal, Hotel; 
Nr.54 Haar Pur, Friseur; Nr.54 La Figlia, Ital. 
Restaurant; Nr.78 Gemeinschaftspraxis Wolf, Thiel, 
Zahnärzte; Nr.102 Haspa; Nr.108 Rothaus, Möbel; 
Nr.112 Schanzen-Bäckerei, Bäckerei; Nr.116 Kaya, 
Feinkost; Nr.116 Stadtbäckerei, Bäckerei; Nr.128 
Blumen; Nr.132 DerMaßschuh, Schuhe; Nr.134 
BHB, Hockey; Nr.134 P.Matzen, FS-Radio; Nr.136 
Änderungs-Dienst; Nr.138 Zeitschriften; Nr.138 
Tabak-Lotto, Sh. Pourkazemi; Nr.140 Call a Pizza, 
Restaurant; Nr.144 Kirschner, Restaurant; Nr.174 
Charade, Bistro; Nr.176 Schönes & Nützliches; 

Nr.178 Biomarkt, Lebensmittel; Nr.182 IL Gelato, 
Eiscafe; Nr.182 a La Strada, Restaurant; Nr.182 
Couture 182, Mode; Nr.184 ann idstein, Deko; 
Nr.184 Sun Concept, Sicht + Sonnenschutz; Nr.184 
Nur Hier, Bäckerei; Nr.184 a Zellmanns, Weinmarkt; 
Nr.184 a oliotheca, alio, aceto & liquori; Nr.188 
Fromage Francaise, Käse; Nr.188 envy fashion 
coffee; Nr.190 Dorotheen Eck, Restaurant; Nr.35 
Restaurante La Bruchetta, Restaurant; Nr.57 Block 
House, Restaurant; Nr.95 Reitenbach, hair and 
make-up; Nr.97 a Trattoria Rosati, Restaurant; Nr.99 
Frozen-Yoghurt Welt; Nr.109 alia, Wellness; Nr.113 
Dorotheen-Apotheke, Apotheke; Nr.121 St.Johannis 
Apotheke; Nr.135 DMK Skin Care Conzept, 
Kosmetik; Nr.159 Barbara Becher, Floristik; Nr.161 
Ihre Reinigung; Nr.161 Turan‘s Fruchtecke, Gemüse 
Obst Bufett; 
EKZ Nedderfeld Ernstings-Family, Kleidung; Mc 
Paper; Budnikowsky; ISS-Gut! gutbürgerlich, 
Restaurant; 1.Etage: 70 Sonnenklar.TV Partner, 
Reisewelt Hamburg; 1.Etage: Sparda Bank; 1.Etage: 
New Nails, Nagelstudio; 1.Etage: Bistro Florenz, 
Eisladen; 1.Etage. Oliver Grey, Schuhe; 
Eppendorfer Baum Nr.4 Früchte Gleitzmann, Feine 
Früchte  – Feines Gemüse; Nr.6 Marc O`Polo, Mode; 
Nr.6 L´AUTRE CHOSE by D`Or; Nr.8 Classico 
Women, Mode; Nr.12 Meister Parfumerie seit 
1888; Nr.14 Meissler & Co Immobilien; Nr.16 P. 
Eisenherz, Kindermode; Nr.16 Labels for Less, 
Mode; Nr.18 Lühr Optik; Nr.18 Struve Lederwaren 
& Gepäck; Nr.20 engelke, Pasta-Olio-Vino; Nr.22 
Maral, Restaurant & Cafe; Nr.22 von Allwörden, 
Backwaren; Nr.24 World Coffee, Restaurant; Nr.24 
O2 Partner Shop; Nr.32 RiekhofGalerie, Parfümerie 
Eppendorf; Nr.32 Lejaby Palmers Rosurel, Wäsche; 
Nr.34 Pyjama Royal, Wäsche; Nr.34 Broterbe 
Gaues; Nr.34 Anne Schuhknecht, Mode; Nr.34 
mobilejoker.de; Nr.34 catwalk Hamburg; Nr.38 
Burrateria Eva Lierhaus, Restaurant; Nr.42 Paulina 
expect in style, Umstandsmode; Nr.44 four; Nr.3 
NIKOLAI Apotheke; Nr.5 HAGEL The Hair Company, 
Friseur; Nr.7 JF Flebbe GmbH, Männermode; Nr.9 
Glenfi eld, Fine Knitwear; Nr.9 Pura Vida, Schmuck; 
Nr.11 Optik Martin Carl, Optiker; Nr.11 AUST, 
Collezione d‘Italia; Nr.11 Quartier 11; Nr.13 Lienau 
hat das Zeug z.Spielen, Spielwaren; Nr.19 Willi 
Decker, Frisuren; Nr.31 Peter Polzer, Friseur; Nr.31 
Bettenhaus Bürger; Nr.43 Tee-Handels-Kontor 
Bremen; Nr.43 Vodafone Shop Eppendorf; Nr.47 
Back-Werk; 
Eppendorfer Landstraße Nr.2 Haspa, Bank; Nr.4 
Blumenhaus Radau, Blumen; Nr.6 Gandhi, Indisches 
Restaurant; Nr.8 Jonas Anaeus Schuhe, Schuhe; 
Nr.32 Wolffheim&Wolffheim, Immobilien; Nr.36 
Morellino, Restaurant; Nr.36 Locke, Friseur; Nr.54 
Van Laack, Mode; Nr.56 Das Buch, Buchhandlung; 
Nr.56 Augenblick, Optiker; Nr.58 Happy Heels, 
Schuhmacherei; Nr.58 Ihr Sonnenstudio, 
Sonnenstudio; Nr.58 Gigis, Accessoires; Nr.64 
Store sixty four, Kleidung; Nr.70 Deutsche Bank, 
Bank; Nr.74 Ristorante da Franco, Restaurant; 
Nr.74 Immobilien Kontor, Immobilien; Nr.76 Anneli 
Rieck, Goldschmiede; Nr.80 Schlüsselzentrum, 
Schlüssel; Nr.80 Terzozentrum Hamburg, 
Hörgeräte; Nr.84 Lampen Wetter, Lampen; Nr.84 
Apotheke, Apotheke; Nr.86 Optik Köpke, Optiker; 
Nr.86 Haspa, Bank; Nr.88 Konditorei Lindner, 
Konditorei; Nr.90 Frucht-Haus Duntas, Obst und 
Gemüse; Nr.92 top o top, Damenbekleidung; 
Nr.92 Thor Straten, Juwelier; Nr.96 Tabakwaren 
Presse; Nr.100 Balzac Coffee, Cafe; Nr.102 Samt 
& Sonders, Geschenke; Nr.112 Verena Moden, 
Mode; Nr.112 Klemann Brillen, Brillen; Nr.112 a 
Friseur Löhndorf, Friseur; Nr.120 Second-Hand, 
Second-Hand; Nr.124 Anuschka Späth, Designerin; 
Nr.130 Thomas Cook, Reisebüro; Nr.130 Grönich 
Aufpolstern & Beziehen, Holzaufarbeitung; Nr.144 
Piazza Mercato, Südl. Spezialitäten; Nr.1 JB Exclusiv, 
Mode; Nr.5 Shirley Mae, Schuhe; Nr.9 Namenlos, 
Friseur; Nr.9 Brunnen Apotheke; Nr.9 Cord Stehr, 
Weine; Nr.11 Optiker Carl, Optiker; Nr.15 Fontana, 
Mode; Nr.19 Nygaards, Kinderschuhe; Nr.21 Geers 
Hörakustik, Hörakustik; Nr.27 twice, Mode; Nr.31 
Greeni, Cafe/Restaurant; Nr.39 Loop, Kindermode; 
Nr.43 Edeka Schlemmermarkt, Supermarkt; Nr.45 
Vital-Center Eppendorf, Sanitätshaus; Nr.51 Travel 
Overland, Reisebüro; Nr.53 dt Designertraum; 

Nr.53 Ryf of Switzerland, Coiffeur; Nr.55 home & 
body, Geschenke,Badaccessiores etc.; Nr.61 Bar 
Italia, Restaurant&Weinbar; Nr.65 masoud-schuhe, 
Schuhe; Nr.67 Budnikowski, Drogerie; Nr.101 
Dietrich Niesitka, Teppichboden; Nr.109 Vista Video, 
Videothek; Nr.121 Stern, Änderungsschneiderei; 
Nr.123 el corte die Frisierbar, Vinos, Tapas y Cafe; 
Eppendorfer Marktplatz Nr.2 Eppendorfer 
Eiscafe, Eiscafé; Nr.2 Apotheke a. d. Friedenseiche, 
Apotheke; Nr.2 BoConcept Hamburg Eppendorf, 
Einrichtungen/Möbel; Nr.8 Shikara, Restaurant; Nr.5 
Haspa, Bank; 
Eppendorfer Weg Nr.170 Gala Atelier, Die 
Änderungs-Schneiderei; Nr.180 Fischfeinkost 
Egon Geißen; Nr.210 Ristorante Come Prima; 
Nr.210 sandro magris, Antipasti; Nr.234 Cafe 
Leckerei; Nr.240 Café Leckerei; Nr.244 Apotheke 
am Falkenried; Nr.244 EA Taliano, Antipasti - 
Pasta - Bar; Nr.248 Müller`s Jeans & Interiors; 
Nr.248 Gantert, Konditorei; Nr.252 RuBios, 
Bio & Delikatessen; Nr.254 Büning, Creative 
Wohngestaltung; Nr.256 Camocas, Stoffe & 
Kleider; Nr.258 Tabak – Zeitschriften – Lotto, 
Rainer Lawnizak; Nr.258 Goldrausch by MK, Gold 
u. Silber-Ankauf; Nr.260 Nurhayat Heidekrüger, 
Gemmologin; Nr.264 Claudia Paulus, Design; Nr.264 
Loewen, Gastwirtschaft; Nr.266 Kallensee GmbH, 
TV-VIDEO-HIFI; Nr.270 Unzertrennlich essen & 
trinken; Nr.276 Caprice, Mode; Nr.276 Meersachen 
e.K.; Nr.280 Ristorante Fezzi; Nr.189 Kosmetik 
Eppendorf; Nr.189 Nani Shoes, Schuhgeschäft; 
Nr.195 Stadtteilmakler Eimsbüttel; Nr.207 Schritt 
für Schritt, Mode für Kinder, Kinderschuhe und 
Mode; Nr.229 lille synd, trendige mode; Nr.235 
Steinberg – the Living room, Geschenke; Nr.237 
Cafe Tempo; Nr.245 Gabriele Wiese, Friseure; 
Nr.249 Obst + Gemüse, Eddy Caliscan; Nr.255 LD 
Leder Design Hamburg, Shop + Manufaktur; Nr.255 
Hebammenpraxis im Kleinen General; Nr.265 
Zimmerchen; Nr.269 Eiscafé Dante; Nr.271 Shape 
Haircutters; Nr.279 Kinderreich, Party und Spiel; 
Nr.281 42 Plus Second Hand, Designermode ab 
Gr. 42; Nr.283 Peter Judd, Modeschmuck; Nr.287 
Poletto Winebar, Weinstube; 
Erikastraße Nr.42 Das Hand und Fuß Team, 
Hand u. Fußpfl ege; Nr.44 Lotto, Zeitschriften; 
Nr.44 Frisiersalon Zobo; Nr.48 petite princesse, 
Mode, Accessoires; Nr.50 Curry Queen, Imbiss; 
Nr.50a Hülsen Petit Fisch Bistro, Fischbistro; 
Nr.66 Wohndecor, Raumaustattung; Nr.70 
Primacrema, Feinkost; Nr.74 Hüttenhofer 
Landkost, Fleisch-, Wurstwaren; Nr.43 Bremer 
TV, Unterhaltungselektronik; Nr.45 Rolf Kappler 
Einbruchschutz, Schlüssel etc.; Nr.57 Flugbörse, 
Flüge; Nr.57 Änderungsschneiderei Kloska, 
Änderungsschneiderei; 
Fährhausstraße Nr. 8 HPM Vermögensverwaltung; 
Friedr. Schütter Platz Ernst Deutsch Theater;
Galleria World in Travel, Reisebüro; Bagger&Gehring, 
Goldschmiede; Linus, hochwertige Herrengarderobe; 
Gänsemarkt Passage ELB Fashion Store, Mode; 
Mercedeh-Shoes; Umkleidekabine, T-Shirt Druck; 
Gänsemarkt Parfümerie; Görtz 17; Eiscafe San 
Remo; Kaffee Engelchen, Restaurant; Hello Kitty, 
Mode u. Accessoires; Block House, Restaurant; 
Super Cut, Friseur; Nr.50 BOBOQ, Drinks; Nr.43 
Praxis Dr. Maik und Kirsten Humsi;
Gärtnerstraße 25469 Halstenbek Nr.130 Richter 
International, Möbelschau; 
Geibelstraße Nr.12 SantaFe,Restaurant, Cockailbar; 
Gertigstraße Nr.4 Kartenhaus, Tickets; Nr.20 Smart 
Sun, Sonnenstudio; Nr.24 Yellow Möbel; Nr.40 
RS - Möbel GmbH; Nr.48 Kiosk 48; Nr.58 Kokon, 
Fashion & More; Nr.68 Grill Shop Winterhude; Nr.1 
Jamka, Textilien; Nr.3 Konditorei Boyens; Nr.11 
Deseo, Tapasbar; Nr.17-19 my favorite store, 
Designermode; Nr.23 C2M, Friseur; Nr.23 Salat 
Quelle; Nr.25 Georg Kramer, Uhrmachermeister, 
Juwelier; Nr.25 il Trullo, Pizzeria, Ristorante; Nr.27 
Holz connection, Möbel; Nr.27 Thaysen Fashion; 
Nr.33 Moucla Moda; Nr.37 Pastelaria Porto, 
portugisische Spezialitäten; Nr.41 Der Bioladen 
Winterhude; 
Geschw.-Scholl-Straße Nr.6 Mrs. Sporty, Fitness für 
Frauen; Nr.1 Cafe Borchers, Cafe / Restaurant; 
Goldbekplatz Nr.1 Home & Garden; 
Grasweg Nr.2 Ihr Frisör; Nr.9 Änderungsschneiderei 
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Nazari; Nr.9 Schewel, Modeatelier; 
Grindelallee Nr.18 Cafe Campus; Nr.32 Spiesserei 
Speis & Trank; Nr.32 Print- und Copyhaus GmbH; 
Nr.34 Cafe´Dilo; Nr.40 Papier & Co., Bürobedarf; 
Nr.40 Base / E-Plus Shop Uni Hamburg; Nr.44 
Suppenpott; Nr.44 SHALOM, Israel Bijoux u. 
Kunstgewerbe; Nr.80 Lavante Deli & Coffeeshop; 
Nr.80 text & töne, An u. Verkauf von Büchern, CDs & 
DvDs; Nr.104 a McPaper; Nr.106 Atlantik Apotheke; 
Nr.106 Eiscafe La Veneziana; Nr.106 Schweden 
Optik; Nr.110 Vodafone; Nr.114 Pace Coffee, 
the fairest Coffee; Nr.116 BackWerk; Nr.126 
EDEKA aktiv markt Anders; Nr.134 Bodega Bar 
„Las Tapas“; Nr.136 Die Brille Susan Timm; Nr.138 
Tabak-Shop Lüchau, Zeitungen; Nr.146 Asia Lounge, 
Restaurant; Nr.146 Adalbert Krumhorn, Glaserei/ 
Bilder; Nr.148 Comestibles, Wein; Nr.150 Outlet 
King; Nr.158 Football Factory; Nr.164 everglaze, 
Schmuck; Nr.168 Cafe Pastelaria, Portugiesische 
Spezialitäten; Nr.170 Matratzen Markt Concord; 
Nr.178 Christel Brandt, Theater-Film-Foto-
Schminken; Nr.180 Carlotta Secondhand; Nr.182 
Joey‘s Pizza Service; Nr.186 BOBS FRISÖR; Nr.188 
MFO Matratzen Factory Outlet; Nr.7 Alnatura; Nr.17 
Campus Suite; Nr.21 Studioline Photography; Nr.45 
Haspa; Nr.53 Haspa, Bank; Nr.77 Andere Welten, 
Medienvertretung; Nr.79 Qrito Grindel, fresh 
californian cooking; Nr.79 Schneiderei am Grindel; 
Nr.83 Internetcafe; Nr.83 Ali´s Grillhaus; Nr.87 ak 
deniz, Schnellimbiss; Nr.87 Der Friseur, Campus 
Cut; Nr.89 SO NA MU, koreanisches Restaurant; 
Nr.117 Afro-Asia-Shop, Cosmetics & Hair, Food & 
Fish; Nr.117 Ihr Sonnenstudio; Nr.117 Schweinske, 
Restaurant; Nr.129 Monkey Donuts; Nr.131 Kiosk; 
Nr.131 Drucker Tanke; Nr.131 Pearlypop, Schmuck; 
Nr.131 Beautiful Nails, Nagelstudio; Nr.139 Happy 
Copy Digital, Digital & Werbetechnik; Nr.141 Grindel 
Schuhmacherei; Nr.159 Änderungsschneiderei; 
Nr.159 Restaurant Gopalam, Vegetarisch-
ayurvedisch; Nr.161 Fahrrad Gebrauchtmarkt; 
Grindelberg Nr.86 KA 1, Mode; Nr.86 intertel gmbh, 
mobile kommunikation; Nr.88 Paracelsus-Apotheke, 
Schwerpunkt Homöopathie; Nr.3 ANDREAS 
APOTHEKE, Apotheke; Nr.39 S.Z. Fahrradservice; 
Nr.39 Friseursalon KASKADE, Friseur; Nr.41 Japan 
Feinkost, Sushi-Party-Service; Nr.41 Studioline 
Photography; Nr.45 Tinten-Toner-Tankstation; Nr.75 
Chokdee Thaimassage; Nr.83 Susanne Bielefeldt, 
Tabakwaren-Spirituosen-Lotto; 
Große Bleichen Nr.32 Privatdozent Dr. Tesch; 
Hallerstraße Nr.36 Dr. Jörg Brettle, Zahnarzt; Nr.78 
Edeka Niemerszein; 
Hamburger Hof Parfümerie Hamburger Hof; 
cappuccino-due, Cafe/Bar/Restaurant; Titan, 
Bags and Accessoires; Blume Hamburger Hof, 
Blumengeschäft; 
Hamburger Meile EG Information; EG 121 SWISS 
BREAK; EG 21 Jensens Landschlachterei; EG 22 Oil 
& Vinegar; EG 23 MIMA; EG 28 Apollo Apotheke; EG 
31 Weinscala; EG 40 Multi Express, Schuhmacherei/
Schlüsseldienst; EG 43 Budnikowski; EG 44 Camel 
Shop; EG 45 Stichweh Textilreinigung; EG 48 
elbedruck.de; EG 52 Gofräsh Drink Fit; EG 62 TE 
Hamburg; OG 108 Vodafone; OG 116 Bäckerei 
Nitt; OG 117 Dat Backhus; OG 118 Reformhaus 
Engelhardt; OG 122 Eiscafeé Fiore; OG 140 
Sansibar; OG 147 Jens Koch; OG 55 Haspa; OG 85 
Thalia Bücher; OG 92 Studio Line Photography; OG 
97 Starbucks; OG 98 Pan Asia; 
Hanseviertel Roeckel, Handschuhe; Quartier 30, 
exklusive Mode; Leysieffer kleiner Shop, Confi serie 
und Konditoreispezialitäten; Leysieffer, Confi serie 
und Konditoreispezialitäten; Restaurant les 
parisiennes, Restaurant; La Moda, Abendkleider; 
Caffee Rouge, Cafe Bistro; Falke-Store, Strümpfe; 
Sansibar-Sylt, Fashion; Hamburg Buisiness 
Center; Endeca, Passion f. Wein u. Spirituosen; 
Pusteblume, exklusive Kindermode; Bang & Olufsen 
im Hanseviertel; Tott & Co., Herrenschuhe; Schacht 
& Westerich, Papierhaus GmbH, Eine gute Idee 
seit 1826; 
Hartungstraße Nr.16 beautiful day, Mode & Café
Hartwicusstraße Nr.6 Uhlenhorster Reisedienst, 
Reisebüro; Nr.6 Kosmetik u. Mode an der Alster; 
Hebbelstraße Nr.15 elkline GmbH; 
Hegestraße Nr.8 FOLKER h, Der Friseur; Nr.8 Laura 
& Louis, Fashion Room for Kids; Nr.12 Restaurant 
Da Remo; Nr.48 TARA, Modedesign; Nr.50 Umland 
Delikat-essen, und Party-Service; Nr.13 Das Kleine 
Kinder Kaufhaus; Nr.15 REINDL secondhand; Nr.21 
Botho Nickel, Hochzeitsausstattung; Nr.31 Uhrwerk 
31, Uhren für Ästheten; Nr.31 SMITH`s, Clothes 
for Men & Women; Nr.33 schokovida, Feinste 
Schokoladen; 
Heinrich-Hertz-Straße Nr.101 Blumenladen 
Dieter Ahlf; 
Herderstraße Nr.2 Änderungsschneiderei Julia; Nr.2 
Goldankauf No.1; 
Hermannstraße Nr.14 Altstadtblume am Alstertor; 
Nr.14 Werkhaus Shop Hamburg;
Heubergredder Nr.34 Mode & Accessoires, Mode; 
Nr.34 Blumenhaus Daebler, Blumen; Nr.34 Villa Salis, 
Relax- u. Wellness-Lounge; Nr.38 Big Easy, Bistro/
Restaurant; Nr.48 Lotto, Kiosk; Nr.52 Alsterdorfer 
Backhus, Bäckerei/Café; Nr.27 Mein Friseur, Friseur; 
Hofweg Nr.4 Hamburger Hofl aden, Lebensmittel; 
Nr.8 Floristik am Hofweg, Blumen; Nr.12 Engel 
& Völkers Hamburg, Immobilien GmbH; Nr.22 
Maxim, Lebensmittel; Nr.24 Haspa; Nr.46 Hofweg 
Apotheke; Nr.46 Kape, Bistro; Nr.48 Budnikowski; 

Nr.48 Zeitschriften-Shop; Nr.54 Ulrich Stein, 
Einrichtungen; Nr.58 Fr.Samson-Himmelstjerna, 
Zahnarzt; Nr.68 Jody-2Rad, Fahrräder; Nr.72 Zala, 
Indisches Restaurant; Nr.94 Duxiana, Das Dux Bett; 
Nr.98 Burg Apotheke; Nr.98 Heimat-Hafen, Textilien 
etc.; Nr.102 Ristorante Rocco; Nr.1 HIFI-STUDIO 
am Hofweg; Nr.21 Wäscherei, Reinigung; Nr.29 
Travel & Home, Reisebüro; Nr.31 N&N Reisen; Nr.33 
Stöben-Wittlinger, Immobilien; Nr.45 Cafe Boyens, 
Conditorei; Nr.57 Augenärzte im Hofweg; Nr.59 
Post am Hofweg; Nr.61 a Rindchen´s, Weinkontor; 
Nr.63 Prinsessan, Cafe; Nr.65 Dalivi, Stoffe; Nr.73 
Boulevard Hotel; Nr.75 Nippon-Hotel; Nr.81 Edeka 
Niemerszein, Edeka; Nr.101 Dilo-Cafe, Cafe; 
Hoheluftchaussee Nr.18 Osaka Sushi, Restaurant; 
Nr.18 Wolsdorff Tabacco GmbH; Nr.28 Sub Way 
Sandwiches HH 2, Restaurant; Nr.30 aktuell ROLLO, 
Vertriebsgesellschaft mbH; Nr.30 Hans Reimann, 
Herrenausstatter; Nr.32 Vodafone Shop; Nr.32 
Broterbe Gaues; Nr.52 My Way, best of asia; Nr.56 
Eiscafé Toscana; Nr.56 SCHNELLREINIGUNG, 
Najiba Adina; Nr.56 Friseur Team Hoheluft, Friseur; 
Nr.56 Oberdörffers Apotheke; Nr.60 Din Hau, 
Asiatische Spezialitäten; Nr.68 Buchhandel Frank 
& Steinwarder; Nr.68 nipala functional sportswear, 
Sportausrüstung; Nr.72 Juwelier Mert, Juwelier; 
Nr.72 Maxi Sun; Nr.84 Statronic, Elektronic & Hifi ; 
Nr.88 Haarstudio Lauro; Nr.88 Stolle-Pralinen, 
Confi serie; Nr.90 Margot Randhawa, Blumen; Nr.90 
Copy As; Nr.92 Hoheluft Reinigung; Nr.17 Eisen + 
Haushaltswaren Harms; Nr. 45 Lichthaus Friedrich 
Hass; Nr.85 News+Cent Point; Nr.85 News + Cent 
Point, Schreibwaren/Presse; Nr.119 Funk-Schloss-
Notdienst; 
Hohenfelder Allee Nr.127 Auto Rübcke, Kfz-
Meisterbetrieb
Hudtwalckerstraße Nr.16 Paolino, Ristorante 
Sardegna; Nr.18 Fährhaus Apotheke; Nr.20 Kleine 
Freiheit, Sexdessous; Nr.24 Schiwi-Computer, 
Computer; Nr.28 Schmidt, Imbiss; Nr.28 Ozubeh & 
Partner, Cafe Bäckerei; Nr.30 Urban-Spa, Schönheit; 
Nr.11 Arbeit u. Mehr, Arbeitsvermittlung; Nr.13 
Restaurant Felix; Nr.13 Komödie Winterhuder 
Fährhaus; Nr.17 Blumen-Börse; Nr.19 Nur Hier, 
Bäckerei; Nr.21 Budnikowski; Nr.23 G.Freytag, Hüte; 
Nr.31 Concept Leger, Mode; Nr.33 Effenberger, 
Bäckerei; Nr.35 Heymann, Bücher; Nr.37 Mr. Baker, 
Bäckerei/Cafe; Nr.37 Da Lui, Restaurant; 
Humboldtstraße Nr.5 UNIFLOTT, Textil-u. 
Lederpfl ege; 
Isestraße Nr.86 my perfect Sunday; Nr.77 
Tiefenthal Bar Restaurant, Restaurant; 
Jarrestraße Nr.26 H & B, Bäckerei; Nr.26 Kiosk 
Avanti; Nr.28 Haspa; Nr.42 DUBARA, Döner; Nr.44 
Rewe, Lebensmittel; Nr.55 Die Bäckerei; Nr.57 
Döner-Queen; Nr.42 Jarre-Apotheke; Nr.56 Die 
Wäscherei, Einrichtungen etc.; Nr.45 Budnikowski; 
Jungfernstieg Nr.16 City Fresh, Gastronomie; Nr.38 
Schuhhaus Prange; Nr.38 CIRO, Schmuck; Nr.40 Jack 
& Jones Vero Moda; Nr.44 Langhagen & Harnisch, 
Gemälde & Kunsthaus; Nr.48 Roth‘s Alte Englische 
Apotheke; Nr.54 ALEX Hamburg im Alsterpavillon; 
Nr.58 MIO Bistro Caffè Gelato; Nr.49 C & M Friseur; 
Nr.51 Nivea Haus; Nr.51 Optiker Bode
Jungfrauenthal Nr.1 Apotheke, Klosterstern; 
Kaufmannshaus Brahmskeller, Wein u. Bierstube; 
Böcker Design Optic, Optiker; 
Kleine Johannes Straße Nr.4 Theaterkasse; 
Klosterallee Nr.80 Ise Apotheke; 
Klosterstern Nr.6 Evelin Brandt, Mode; Nr.3 
Klosterstern Apotheke, Petra Traulsen; Nr.5 
Tabakwaren-Zeitschriften, Lotto-Toto Hessamian; 
Nr.5 Haspa; 
Krohnskamp Nr.15 Wijnhus, Weine; 
Lange Reihe Nr.18 Hotel Senator; Nr.18 nahhaut, 
Supermarkt; Nr.34 Balkan Magazin, Balkan-
Spezialitäten; Nr.48 Everest, Geschenk-Basar; 
Nr.50 plateau, Herrenbekleidung; Nr.54 Bücher 
Thiede; Nr.60 Lagerverkauf Speicherstadt; 
Nr.62 Casa Nostra, Restaurant; Nr.66 Hair Joy, 
Friseur; Nr.66 vodafone-shop; Nr.1 My Nails, 
Nageldesign; Nr.27 Lagerhaus Hamburg; Nr.47 
caffe due; Nr.47 Eiscafe Triboli; Nr.57 Werkhaus, 
Fashion; Nr.63 Cafe´Uhrlaub; Nr.67 Vasco da 
Gama, Restaurant; Nr.73 Weinkauf St.Georg; Nr.83 
O´Pote, portugisische Spezialitäten; Nr.87 Mercado 
Iberico, spanische Lebensmittel; Nr.87 Kiosk 87, 
Zeitschriften; Nr.87 Alica Weitmann, Schneiderin; 
Nr.91 Ticketkontor, Reisebüro; Nr.91 Petra Nentwig, 
Kosmetik u. Fußpfl ege; Nr.101 Das Haarwerk, 
Friseur; Nr.103 Body Vital Shop, Sportlernahrung u. 
Fitnessbekleidung; Nr.111 Tempur Studio, Premium 
Schlaf; Nr.113 Rahimi Beauty; Nr.117 Feinkost 
Läufer; 
Lattenkamp Nr.4 Lotto + Toto; Nr.8 Cafe 
Memorandum; 
Lehmweg Nr.28 Queen for à day, Mode; Nr.28 
Cengiz Aydin, Master Hair Stylist; Nr.34 Johanna 
Schultz Antiquitäten, Wohnen 1700-1980; Nr.34 
Alte Apotheke am Lehmweg; Nr.36 Haarkunst, 
Cladia Ossege; Nr.36 Sense of Beauty, Die 
Wellness Lounge; Nr.40 Fine Antique Interiors; 
Nr.44 Schweinske Eppendorf; Nr.46 Galerie 
in Eppendorf; Nr.46 Clou, Geschenke; Nr.46 
Blumenladen B.Sanmann; Nr.48 Zuckerpuppe, Mode; 
Nr.50 UMS Ute Münzer Spiess, Make up; Nr.50 die 
Fasserie, Wein,Essig, Öl, Whisky; Nr.56 Fleischerei 
Harms; Nr.58 jolie Karla-Maria Ostersetzer, 
Friseurmeisterin; Nr.58 Ristorante Italiano; Nr.31 
Fashion Cut, Kostümbildner Änderungsschneider; 

Nr.31 a Cafe Estoril 2; Nr.35 China Garten, 
Restaurant; Nr.35 Haare Manuel Oliveira; Nr.35 
Second Herzog, gebrauchte Designermode; Nr.41 
Kratzfest, Naildesign; Nr.43 Milchzahn, Baby- u. 
Kinderausstattung; Nr.43 Askrafi  Antikes & Feines; 
Nr.51 Stoffkunst Britta Grumann, Kurzwaren; Nr.53 
Eppendorfer Haushaltsstübchen; Nr.55 Outfi t 
Haare & Kosmetik; Nr.57 DER KAMIN, Kamine ohne 
Schornstein; 
Lenhartzstraße Nr.16 LoBo Frisuren GmbH, 
Meisterhafte Haargestaltung; Nr.1 Lizzart Living 
Design GmbH; 
Levantehaus Flane Chocolaterie Cafe; Swatch, 
Uhren; Bar Levante, Restaurant; Drössel & 
Rademacher, Schreibwaren; Park Hyatt Hamburg, 
Hotel; Calvin Klein Jeans Store; Sansibar The Store 
Shop, Kleidung; Marc O‘Polo, Kleidung; Die Rösterei, 
Kaffee; Schuhbecks Gewürze; Princess tam.tam 
Boutique Hamburg; 1.Etage Tschebull Österr. 
Restaurant; 1.Etage Asia Restaurant; 1.Etage 
B.O.S.Caviar Gourmetecke; 1.Etage Fon Friseur; 
1.Etage Die Rösterei, Kaffee; 1.Etage Sushi Factory; 
Lokstedter Weg Nr.1 Tessa Petzoldt, Blumen; Nr.9 
Erika Apotheke, Apotheke; 
Löwenstraße Nr.4 Der Löwenschuster; 
Löwenstraße, Ecke Eppend. Weg Nr.22 China 
Restaurant Lotusblüte; 
Ludolfstraße Nr.60 BLACK ANGUS Steak House, 
Restaurant; Nr.43 Trattoria Campo, Restaurant; 
Nr.53 Alma Hoppes Lustspiel Haus; 
Maria-Louisen-Straße Nr.92 a Edye-Kaesow, 
Augenarzt; Nr.100 St.Johannis Apotheke; Nr.3 
Maria-Louisen Apotheke; Nr.3 Restaurant Luise; Nr.7 
Fleischerei R.Schuster; Nr.13 Feinkost Kruizenga; 
Martinistraße Nr.4 Ristorante Tre Castague; Nr.6 
Saadet´s Portog.Cafe+Schneiderei; Nr.16 Blume 
Eppendorf; Nr.11 Neo Cafe; 
Milchstraße Nr.2 Juwelier Perlen Müller; Nr.26 
Grundig Couture; Nr.28 Ristorante Da Mario, 
Pizzeria; Nr.1 La Scarpa, Boutique; Nr.3 Chocolate 
Society; Nr.3 Koob & Theissen Immobilien GmbH; 
Nr.3 Pluto Das Restaurant in der Milchstraße.; Nr.3 
OLGUN Änderungsschneiderei; Nr.27 Suzy Wong, 
China Rest.; 
Mittelweg Nr.18 Beauty Klinik; Nr.20 Die 2 
Friseure; Nr.24 Ristorante Torcello, Italiener; Nr.30 
Hautkultur, High Care; Nr.122 Blockhaus; Nr.130 
Enoteca Passion für Wein; Nr.138 Pöseldorfer 
Brillenhaus; Nr.140 Änderungs Atelier Pöseldorf; 
Nr.140 Blumenpavillon Pöseldorf; Nr.146 TH 2 
Finest Food; Nr.148 Commerzbank; Nr.162 Kröncke, 
Einrichtungshaus; Nr.162 Friseur Wella; Nr.172 
Broders CULINARIUM; Nr.174 NHG Nordhafen 
Reisecenter; Nr.21 Ercan & Kindereit, Schneider; 
Nr.21 Änderungsschneiderei, Schneider; Nr.25a 
Schanzenbäckerei; Nr.31 Bistro Masur; Nr.31 Gurke, 
Kneipe; Nr.41a Bio Sun, Sonnenstudio; Nr.41a Hypo 
Bank; Nr.41 c Shemsi Shala, Friseur; Nr.125 Gebr. 
Jürgens, Haushaltswaren; Nr.141 WOK Haus Thi Thy; 
Nr.151 Gruner, Krankengymnast; Nr.151 Dr. Schrank, 
Orthopäde; Nr.157 Haspa; Nr.161 Raven, Restaurant; 
Nr.165 Apotheke Carjell’s; Nr.173 Bäckerei Bamian; 
Nr.173 Blumen Jürs am Mittelweg
Mönckebergstraße Nr.8 ittala, Mode; Nr.3 MÖ-CITY-
APOTHEKE; Nr.31 Jack Wolfskin Store, Sport u. 
Reiseausstattung;
Mühlenkamp Nr.2 Harms & Schacht, Restaurant; 
Nr.4 Hund & Katze, Tierartikel; Nr.6 a Kaffee elbgold, 
Cafe´+ Rösterei; Nr.8 Currywurst & Co, Imbiss; Nr.8 
Shikaro, Restaurant; Nr.12 Qrito, Restaurant; Nr.14 
Weinlust, Weinhandel; Nr.16 d‘Agate, Antipasti 
etc.; Nr.16 Limon, Imbiss; Nr.16 Die Suppennudel, 
Imbiss; Nr.18 Mü - 18 Pizza Profi s; Nr.22 Optiker 
Vocke; Nr.34 Haspa; Nr.40 Cecest Tagesbar; Nr.42 
Coffee 42; Nr.42 Fee, Textilien; Nr.44 Handwerk, 
Handarbeiten; Nr.48 Das blaue Pony; Nr.54 Parma, 
Vino; Nr.1 Portici, Restaurant; Nr.3 piu espresso 
bar; Nr.9 Mercearia, Restaurant; Nr.9 Die Camera, 
Fotoservice; Nr.13 Adam-Eve, Beauty Lounge; 
Nr.15 D.F.Wulf, Reformhaus; Nr.17 Fisch Böttcher, 
Fischgeschäft; Nr.19 Bonbao, Restaurant; Nr.21 
Enjoy it, Eis; Nr.23 Alfa, Reinigung; Nr.29 Tageszeiten, 
Restaurant; Nr.29 Dr.C.Rosenboom, Zahnarzt; Nr.33 a 
Orthopädie Mühlenkamp; Nr.33 Haspa; Nr.35 Butter 
Lindner, Lebensmittel; Nr.35 Gundlach, Schuhe; Nr.37 
Effenberger, Bäckerei; Nr.43 Budnikowski; Nr.45 
Edeka Niemerszein; Nr.59 Jacques Weindepot; Nr.59 
Lunchbar TH 2; 
Mundsburger Damm Nr.24 Esso-Station; Nr.36 
Smillah, Cafe; Nr.36 Outlethouse, Stoffe & Mehr; 
Nr.44 Laehn, Druckertanksteller; Nr.52 Aktuell Rollo; 
Nr.56 HISTORIA Hamburg, Münzen; Nr.35 Randhawa, 
Blumen; Nr.35 Obst, Geschäft; Nr.35 Looks 4 you, 
Damenmode; Nr.39 Likopol polnische Lebensmittel 
und Feinkost; 
Nr.47 Total Station; Nr.51 Tobias Grau, Licht & Raum; 
Nr.55 Kiosk; Nr.55 Plott, Copy -Shop; Nr.59 Doc 
Morris, Apotheke; Nr.61 Schuh-Hahne, Schuhe; Nr.61 
Subway, Imbiss; Nr.63 Double Coffee, Cafe; Nr.65 
Rostor Bau GmbH, Immobilien; 
Mundsburger Tower Mundsburg Apotheke, 
Apotheke; Nur Hier, Bäckerei; Louisiana, Essen etc; 
Sonnenstudio; 
Nedderfeld Nr.2 Porsche Zentrum Hamburg, 
Autohaus; Nr.12 Audi Zentrum, Autohaus; Nr.30 Fiat, 
Autohaus; Nr.34 Nissan, Autohaus; Nr.36 Mitsubishi, 
Autohaus; Nr.38 BMW, Autohaus; Nr.80 Renault 
Niederlassung Hamburg, Autohaus; Nr.94 Harley 
Davidson, Motorräder; Nr.94 Kartbahn; Nr.98 B.O.C, 
Fahrräder; Nr.21 Smart, Autohaus; Nr.55 Peugeot, 

Autohaus; Nr.65 Toyota, Autohaus; Nr.65 Lexus, 
Autohaus; Nr.93 Opel Dello; 
Nedderfeld/Offakamp Nr.10 BMW Niederlassung 
Hamburg; 
Neuer Jungfernstieg Nr.5 Starbucks Coffee; Nr.9 
Hotel Vier Jahreszeiten;
Neuer Wall Nr.10 Görtz, Schuhgeschäft; Nr.10 
Nespresso Boutique; Nr.18 Brahmfeld & Gutruf, 
Juweliere; Nr.26 Waßmann, Juweliere; Nr.32 ESCADA; 
Nr.36 SOER; Nr.42 Cravatterie Hamburg; Nr.42 Ewige 
Lampe; Nr.44 Ermenegildo Zegna GmbH Hamburg 
Boutique; Nr.46 Loro Piana; Nr.50 SOR, Mode; Nr.50 
Liz Malraux Design; Nr.54 habitat, Möbel-Store; 
Nr.64 ligne roset Möbel GmbH; Nr.80 JOOP! Store 
Hamburg; Nr.80 ST. EMILE Store Hamburg; Nr.80 
GANT Store; Nr.17 Palmers, Mode; Nr.25 Möhring, 
Wäschegeschäft; Nr.43 Jil Sander, Mode; Nr.43 van 
Laack Store; Nr.57 Fahnen Fleck; Nr.61 Marlies 
Möller, Friseur; Nr.77 Walter Steiger; Nr.77 Riviéra 
Maison;
Oberstraße Nr.1 WeinViertel; Nr.3 Sisters, Hair- u. 
Naildesign; 
Ohlsdorfer Straße Nr.2 Zoo, Tiergeschäft; Nr.4 
Bistro; 
Papenhuder Straße Nr.24 Pappenheimer, Wirtschaft; 
Nr.28 Sturm, Teehandelskontor; Nr.30 Näscherei-
Cafe; Nr.32 Koch- u. Designhaus; Nr.40 Uhlenhorster 
Apotheke; Nr.40 Taucherzentrum; Nr.42 Majoli, 
Kinderspielzeug; Nr.58 Blumengeschäft; Nr.25 Lange, 
Feinwäscherei; Nr.27 Xocolaterie Hamburg; Nr.35 
Rexrodt, Restaurant; Nr.39 Konditorei Pritsch; Nr.39, 
Kimono Nuno, Japan Artikel; Nr.57 Männerträume; 
Nr.67 Obst& Gemüse; Nr.67 Änderungsschneiderei; 
Parkallee Nr.15 Feinkost Sarikaya; 
Poelchaukamp Nr.2 Broterbe Gaues; Nr.4 
Gertrauden-Moden, Maßanfertigung-Änderung; Nr.4 
Lotto am Poelchaukamp; Nr.4 Clips Haare; Nr.16 
KARIN MILLER Hamburg; Nr.1 Ristorante Salentino; 
Nr.1 TIP Reisen; Nr.3 Eiscafe am Poelchaukamp; 
Nr.7 Cafe Canale; Nr.7a LOOK ! Schuhe, Karen Bühe; 
Nr.7a Kanne Lifestyle; Nr.9 twice Mode GmbH; 
Nr.11 Obst & Gemüse Lieferservice; Nr.17 Klünder 
Uhrmachermeister; Nr.17 Carl-Heinz Schwartau; 
Nr.19 Oliver Hintze Immobilien GmbH; Nr.21 Blumen-
Hahn; Nr.23 Bazaar Boutique; Nr.23 Schmucktochter 
Carolin Winkler; Nr.25 Pasta & Vino; Nr.25 
Hackbarth´s Intertex Studios; 
Pöseldorf Center Corner, Mode; 
Preystraße Nr.1 Marienkäfer, Kindertextilien; 
Rothenbaumchaussee Nr.10 Grand Elysee, Hotel; 
Nr.10 Blumen Jürs im Grand Elysee; Nr.48 Brodersen 
Restaurant; Nr.70 Vapiano; Nr.70 Bolero Restaurant; 
Nr.70 Dat Backhus; Nr.70 fi rst Reisebüro; Nr.70 
Schönheit am Rothenbaum; Nr.27 Commerzbank; 
Nr.49 Dat Backhus; Nr.55 Balzac Coffee; Nr.61 Mrs 
Sporty; Nr.63 Verdi Restaurant; Nr.75 Sweet Home, 
Antiquitäten; Nr.93 Micado; Nr.101 Cucina d’Elisa, 
Italienisches Restaurant; Nr.105 Sushi; Nr.107 
Hotel am Rothenbaum; Nr.107 Zala, Restaurant; 
Nr.115 Passione, Restaurant; Nr.119 Haspa; Nr.137 
Terrassen Cafe Funk-Eck, Restaurant-Konditorei-
Cafe; Nr.189 Peemüller, Raumausstattung; Nr.209 
Dirk Brinkmann, Friseur; 
Schinkelstraße Nr.2 Köbes, Restaurant & Bar; Nr.14 
Andere Reisewelten, Reisebüro; 
Schlankreye Nr.73 Bäckerei Allaf; 
Schloßstraße Nr.4 Haspa; 
Semperstraße Nr.18 Kiosk Forsmannstraße, Kiosk; 
Nr.54 Braaker Mühle, Brot & Backwaren; 
Sierichstraße Nr.30 Asia Wok, Asiatische 
Spezialitäten; Nr.30 Ergo, Versicherungen; Nr.40 
Hoffrisör Zimmermann, Friseur; Nr.40 Jennys 
Kindermoden; Nr.42 Marco Hops, Exklusive 
Damenmode; 
Spitalerstraße Nr.16 Deutsche Bank; Nr.1 Dat 
Backhus; Nr.1 Budnikowski; Nr.1 Runners Point, 
Warenhandel; Nr.7 Lush, Hand made Cosmetics; Nr.9 
VIVET, Restaurant - Bar - Cafe; Nr.9 Optik Weser; 
Tarpenbekstraße Nr.56 Praxis f. 
Krankengymn.&Physiotherapie, Dietke Dörrie; Nr.62 
Fahrschule Hoepfner; 
Uhlenhorster Weg Nr.12 Fren+Kler goldrichtig, 
Goldschmiede-Meisterbetrieb; Nr.22 Angelika 
Leiteritz, Friseur; Nr.30 Schönfeld, Gärtnerei; 
Wiesendamm Nr.149 Kiosk Stehcafe; 
Winterhuder Forum Apotheke; Bücher&Co, 
Zeitschriften; Bücherhalle Winterhude; EP Sterling, 
Electronics; Coffee to go, Cafe; 
Winterhuder Marktplatz Nr.2 Le Chic, Friseur; Nr.2 
Schuback, Parfümerie; Nr.4 Outlet, Matratzen; Nr.16 
D.F.Wulf, Reformhaus; Nr.16 Winterhuder Cafehaus; 
Nr.18 Arabella, Restaurant; Nr.1 Krenzfeld‘s, 
Obstgeschäft; Nr.1 Sunpoint, Sonnenstudio; Nr.1 
BARISTA, Asia -Quick-Restaurant; Nr.21 Nur Hier, 
Bäckerei; Nr.21 d Haspa, Bank; 
Winterhuder Weg Nr.40 XILOG.DE, Ihr Partner 
für PC et Mac; Nr.78 Surimex, Spezialitäten aus 
aller Welt; Nr.78 Nokia Store & Nokia Care Point; 
Nr.86 Movie Star, Video Center; Nr.88 Scharlau 
Copy-Center für Profi s; Nr.116 Haspa; Nr.120 Ali 
Demiroglu, Kiosk; Nr.120 Schinkenkate Uhlenhorst, 
Party-Service; Nr.122 Sculp Cut, Friseur; Nr.142 
Krabax, Kunstschule für Kinder; Nr.142 hüftgold 
Cafe Bistro; Nr.144 Haspa; Nr.146 Amaranto, 
Tapas & Vino; Nr.19 La Pasta Da Vino, Ristorante 
Italiano; Nr.57 Fruchthaus Bescherer, Obst- u. 
Gemüse-Service; Nr.65 Zigarren Bel Etage; Nr.65 
Ulf Friedrich Schneidermeister, Maßanfertigung; 
Nr.65 Schnittpunkt, Damen u. Herrenfriseur; Nr.65 
Matratzen Concord; Nr.65 Backhaus Winterhude
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Schöne 
Ferienwohnungen

Bistrotisch mit Sicherheitsglas, 
verchromtem Fuß plus vier Barhocker 
mit Lehne, schwarz, zu verkaufen. VB: 
180 Euro. Tel.: 04531 - 205 21 01

Hundeglück Hamburg, Gassiservice 
für Hamburgs Norden und Umgebung. 
Kleine Gruppen von max. 6 Hunden. 
Kompetente und liebevolle 
Betreuung. 2 Std. Spaziergang. Hol- 
und Bringservice im klimatisierten, 
hundegerechten Auto. 15 €. Tel.: 
0172 427 73 47 www.hundeglück-
hamburg.de

(AEZ, Fuhlsbüttel, Hummels-
büttel), Tel. 538 930-50; Ingrid 
Hesse (Haspa), Tel. 538 930-0; 
Annegret Linke (Winterhude), 
Tel. 538 930-67;   Sabine Mer-
bach (AEZ), Tel. 538930-17; 
Sabine Meyerrose (Sasel), Tel. 
538 930-52; Simone Niklaus 
(Wellingsbüttel, Duvenstedt 
und Lemsahl-Mellingstedt), Tel.  
538930-14; Andreas Rohloff 
(Autohäuser), Tel. 538 930-51; 
Barbara Suhr (Makler), Tel. 
538930-54; Helmuth Wegner 
(Autohäuser, Uhlenhorst, Ham-
burger Meile), Tel. 538930-56; 
Anzeigenleitung Michael Wiele 
(Pöseldorf, Mittelweg, Harve-
stehude, Rotherbaum), Tel. 538 
930-53

Internet:
www.alster-net.de
www.alstertv.de

www.alster-talk.de
www.talkhamburg.de
www.hamburger-herbst-
empfang.de
Fax:  040 / 538 9 30 11

Verlagszentrale: 
040 / 538 9 30-0
Mo.- Fr.: 9.00 bis 13.00 Uhr

Buchhaltung: 
040 / 538 9 30 13
Mo.- Fr.: 8.00 bis 12.00 Uhr 

Redaktion: 
040 / 538 9 30 46
Mo.- Fr.: 9.00 bis 16.00 Uhr

Verteilung/Vertrieb 
040 / 538 34 52

E-Mail:
redaktion@alster-net.de
anzeigen@alster-net.de

Media-Berater/innen, 
Direktwahl:
Gabriele Bergerhausen 
(Poppenbüttel, Haspa), Tel. 
538 930-55; Jutta Brandes 

So erreichen Sie uns:
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I M P R E S S UM

Erstklassigen Klavierunterricht 
bietet erfahrene Lehrerin. Flexibel, 
freundlich, fundiert. Gerne auch 
Hausbesuche. Tel.: 040/422 45 95
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L O C A L   P E O P L E

Schöne 
Ferienwohnungen

Die neue 
Premium-
Ausgabe 
kommt im 
Mai 2012!

Das Alstertal ist die schönste Region der Stadt. 
Da liegt es auf der Hand, diese außergewöhnliche 
Gegend, ihre exklusiven Bauwerke, die einzigartige 
Natur und die interessanten Bewohner in einer 
Sonderausgabe des ALSTERTAL-MAGAZIN edel 
und sehr exklusiv zu präsentieren – im Mai 2012. 

Für alle Menschen, 
die das Alstertal und die Walddörfer lieben.

Hinweis für Hamburger Unternehmen: 
Sichern Sie sich schon jetzt einen 
exponierten Platz für Ihre Anzeige in 
der Ausgabe 2012!
Mehr Infos unter: 040 / 538 9 300
oder einfach diesen 
QR-Code scannen:

Das Alstertal ist die schönste Region der Stadt. 

2011/2012

Zuhause 
genießen!

Einrichten undverschönern

Mit großem Handwerker-Verzeichnis

Home & Life Home & Life 
Ausgabe Juni 2011                                                                                                                                                                                                       Auflage 51.000         |        2,50 Euro

Alstertal 2011

Haus und Garten • Handwerk und Service

D A S  B R A N C H E N - M A G A Z I N

Einrichten, Wohnen, Leben und 
Genießen sind eng miteinander 
verbunden.

Das gilt besonders für das Alstertal und die Walddörfer.
Dazu erscheint ein neues Home & Life: Wohnen und Leben gestalten, 
verschönern und perfektionieren.
Ein fantastisches Branchen-Magazin für das Alstertal und die 
Walddörfer. 
Es ersetzt das seit 12 Jahren beliebte HANDWERKS-MAGAZIN. 

Info für Anzeigenkunden: 

Frau Barbara Passarge, Telefon: 040 - 536 536 5

2011/2012

Zuhause genießen!

Einrichten undverschönern

Mit großem Handwerker-Verzeichnis

Home & Life Home & Life 
Ausgabe Juni 2011                                                                                                                                                                                                       Aufl age 51.000         |        2,50 Euro

Alstertal 2011

Haus und Garten • Handwerk und Service

D A S  B R A N C H E N - M A G A Z I N
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